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Tierisch ausgeglichen PFERD

In den Osterferien war ich mit meinem Sohn auf 
der griechischen Insel Kos. Sonne, Strand, alte 
Steine, griechischer Wein – alles fein. Zuerst 
sind mir am Abend die vielen Spaziergeher:in-
nen mit Hunden aufgefallen, die an den (grünen) 
Uferpromenaden unterwegs waren und fast aus-
nahmslos ihre Gacki-Sackerln bei sich hatten 
und auch nutzten. In Kos-Stadt (der Hauptstadt) 
haben wir dann bei unseren Erkundungsspazier-
gängen gleich drei Hundefriseur-Salons gesehen 
(und einen fotografiert). Bei der Fahrt mit dem 
Auto über die Insel dann gleich noch zwei wei-
tere. Leider war trotz Öffnungszeitenschild nie-
mand beim Salon anzutreffen. Ich hätte gerne 
mit der/dem Besitzer:in über Hunde-Haustie-

re und Frisurentrends geplaudert. Denn googelt 
man „Hunde“ oder „pets“ und Kos, so kommt 
man sofort zu den zahlreichen Tierschutzorga-
nisationen, die sich um die herrenlosen Hun-
de (haben wir kaum welche gesehen) und Kat-
zen (wirklich richtig, richtig viele) kümmern. 
Scheinbar schauen die Insulaner gut auf ihre 
eigenen Hunde, inklusive zahlreicher Friseur-
salons. Wäre ja schön, wenn es mit den ande-
ren (herrenlosen) Tieren auf der Insel auch bald 
deutlich besser wird.  

Chefredakteurin  
Sandra Steimann

FINDEN WIR GUT
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Ich freue mich auf Post, wenn Sie selbst 
ein Buch geschrieben, eine spannende 

Ausbildung oder ein Herzensthema haben: 
s.steimann@starke-aussage.com 

HIER ZEIGEN WIR EUCH DINGE, DIE UNS IN DER 
REDAKTION BEGEISTERT ODER ERFREUT HABEN Aufgeben? NIEMALS! 

Es war Liebe auf den ersten Blick, als Tanja Spreitzer 
2007 ihren Paint-Warmblutmix-Wallach Gismo 
gekauft hat. Was sie damals nicht wusste, war, dass 

sein Husten auf angegriffene Lungen zurückzuführen 
war, der Wallach außerdem einen angeborenen Herzfehler 
und eine Fehlstellung der Vorderbeine hat. Bis zum Jahr 
2020 kamen die beiden mit nassem Heu, Vermeidung von 
Staub und Ähnlichem sowie bei Bedarf auch Medikamen-
ten ganz gut durch. Dann stand Euthanasie im Raum, weil 
es dem Pferd so schlecht ging. „Meine Diagnose damals 
lautete RAO (Recurrent Airway Obstruction), angeborener 
Herzfehler und Fehlstellungen an den Vorderbeinen (Vor-
biegigkeit im Karpalgelenk beidseits, rechts schlimmer 
als links) sowie Arthrosen an den Fesselgelenken hinten“, 
so der behandelnde Tierarzt und die Enddiagnose: schul-
medizinisch austherapiert. „Mein Rat war, dass eine Ver-
besserung der Haltung eventuell noch zu einer Linderung 
der Beschwerden führen könnte“, so der Tierarzt. 

Ein neuer Weg
Nach dem ersten Schock wusste Tanja Spreitzer genau, 
was zu tun war. Zu der Zeit war sie als Mitarbeiterin in 
einem Büro beschäftigt und fing an, ihren Vierbeiner ver-
mehrt mit alternativen Anwendungen zu unterstützen. 
Der Erfolg zeigte sich erstaunlich schnell, bereits ein hal-
bes Jahr später war er wieder voller Lebensfreude, kaum 
hustend und tollte mit relativ gut verheilten Sehnen auf 
der Koppel herum. „Nachdem ich gemerkt hatte, wie gut 
Gismo auf die alternativen Methoden reagierte, begann 
ich meine Ausbildung zur Pferdemasseurin und Bewe-
gungstrainerin und habe seither mein Wissen immer wie-
der erweitert“, so die Natur- und Pferdeliebhaberin. Vor 
allem auch die Kräuterkunde hat es ihr angetan. 

Welche Maßnahmen haben geholfen?
„Als Erstes sind wir in einen neuen Offenstall mit nur zwei 
Pferden in der Herde umgezogen, damit mein sehr rang-
niedriger Wallach mehr Ruhe bekommt und sich trotz-
dem bewegen kann. Die Liegeflächen im Stall haben wir 
auf Stallmatten mit Spänen statt Stroh umgestellt und 
bedampftes Heu mit einer Fressplatte und einem Heutoy 
im Freien gefüttert. Das Futter habe ich umgestellt und 

Die Diagnose eines Veterinärmediziners „austherapiert“ für ihr 
Seelenpferd Gismo war für die Büroangestellte Tanja Spreitzer der 

Startschuss für einen neuen Berufsweg und den erfolgreichen 
Einsatz von alternativen Anwendungen. 

gebe als Trägersubstanz eine kleine Menge Heucobs und 
ergänze diese um gezielte Kräutermischungen, die unter-
schiedliche Wirkweisen haben. Auch ein natürliches Mi-
neralfutter steht auf dem Speiseplan. Er hat einen ortho-
pädischen Beschlag an den Vorderhufen, der seine Sehnen 
unterstützt. Medikamente bekommt er gar keine mehr, 
außer die übliche Wurmkur oder eine Sedierung, wenn 
der Zahnarzt kommt. Am wichtigsten sind aber sicher 
die täglichen Anwendungen, die mindestens 30 Minuten 
in Anspruch nehmen und ihm unglaublich guttun: Er be-
kommt täglich eine Frequenztherapie sowie eine Massage 
der Atemmuskulatur und tägliches Öffnen des Zwerch-
fells. Ebenso machen wir verschiedene Gymnastikübun-
gen wie z. B. Aufwölben des Rückens oder die Karotten-
übung sowie Bewegungstraining mit Bodenarbeit oder 
Spaziergängen. Alle paar Tage freut sich Gismo über eine 
generelle Massage. Bei Bedarf tape ich, setze Moxen und 
Elektrostimulation ein“, so Tanja Spreitzer weiter. 

Und heute?
Im Jänner 2021 bekam Gismo einen neuen Freund: den jun-
gen Mustang-Wallach Shelby, den die Pferdemasseurin, 
nachdem er von American Mustang Germany aus einem 
Kill Pen gerettet wurde, adoptiert hat. Die beiden Pferde 
tollen und buckeln begeistert über die Wiese. Gismo hus-
tet kaum mehr, die Sehnenschäden sind gut verheilt, er ist 
schmerzfrei und kann beim Spazieren wieder einen flotten 
Schritt gehen. Beim letzten Tierarztbesuch im Feber 2022 
war von seinem Herzproblem beim Abhören nichts mehr 
feststellbar. Der Zahntierarzt war begeistert.

Heute arbeitet Tanja Spreitzer im Büro und nebenberuf-
lich als Pferdemasseurin und Bewegungstrainerin und 
ergänzt ihr Wissen durch Zusatzausbildungen. Ihr grund-
sätzliches Motto: Niemals aufgeben, offen für Neues sein 
und weiter lernen. Hat sich voll ausgezahlt, oder?

Alle Infos zu ihr auf www.tanjaspreitzer.com

Diese Anwendungen hat Tanja Spreitzer bei ihrem eigenen Pferd 
und mit Rücksprache mit dem Tierarzt durchgeführt. Ihre Leis-
tungen als Pferdemasseurin und Bewegungstrainerin bietet sie 
ausschließlich für gesunde Pferde von Klient:innen an. 

Die schauen auf den Hund, oder nicht?

DIE LESEEMPFEHLUNG
Seit 2007 lebt die Philosophin, Journalistin 
und Tierrechtlerin Hilal Sezgin in der 
Lüneburger Heide (Deutschland) in 
einem alten Bauernhaus und betreibt 
dort einen Lebenshof für alternde Tiere. 
In ihrem Buch erzählt sie davon, wie es 
ist, eine Schafherde, Legehennen und 
zahlreiche weitere Tiere zu übernehmen 
und an 365 Tagen für sie zu sorgen, egal 
ob sie an Arthrose leiden, Zahnschmerzen oder 
Schnupfen haben. Hinter dieser Fürsorge steckt jedoch 
viel harte Arbeit. Wie können Tiere von uns profitieren 
und nicht umgekehrt? Wozu sind wir verpflichtet, 
gegenüber unserer Umwelt, gegenüber Tieren? In ihrem 
neuen Buch erzählt die Autorin ungeschönt von viel 
Aufopferung, Hindernissen, Rückschlägen und eigenen 
Grenzen. Hilal Sezgins Buch ist ein beeindruckendes 
Plädoyer für den wertschätzenden Umgang mit sich 
selbst, mit Tieren und der Natur, für mehr Mitgefühl, 
ethisch-moralisches Handeln und für den Respekt vor 
jedem Leben. Knesebeck Verlag

TV-TIPP  (HIER KLICKEN)
In der Mediathek von 3sat ist die Dokumentation 
„Urvertrauen – Mensch und Hund“ abrufbar. Die 

Dokumentation von Daniela Agostini stellt Mensch und 
Hund als Partner, Vertraute, Beschützer vor. Urvertrauen ist 

die Basis dafür – seit über 15.000 Jahren. 

https://www.3sat.de/wissen/wissenschaftsdoku/urvertrauen-das-band-zwischen-mensch-und-hund-100.html
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Tierisch ausgeglichen KATZE

effektiv, komfortabel, langanhaltend

… bis zu 8 Monate 
kontinuierlicher Schutz 
vor Flöhen und Zecken

Entwickelt für Ihr Haustier 

Seresto® gibt seine Wirkstoffe 
kontrolliert und in geringen 
Mengen ab, so wird Ihr Hund 
oder Ihre Katze bis zu 8 Monate
vor Flöhen und Zecken geschützt.
Das Seresto® Halsband ist 
geruchsneutral und wasser-
beständig. Seresto® ist eine 
einfache und bequeme Möglichkeit 
Ihren Vierbeiner wirksam vor 
äußeren Parasiten zu schützen.

Achten Sie auf das Original, 
damit Ihr Tier auch wirklich 
geschützt ist 

Aufgrund der steigenden 
Beliebtheit von Seresto® bei 
Tierhaltern und Ihren Haustieren 
verbreiten sich Fälschungen und 
Kopien immer mehr. 
Ein gefälschtes oder nachge-
machtes Halsband kann 
unwirksam sein und im 
schlimmsten Fall sogar 
die Gesundheit Ihres Tieres 
in Gefahr bringen. 

Schnell wirkendes Floh- und 
Zeckenmittel für Hunde und 
Katzen 

Das Besondere an Seresto®: Zecken 
und Flöhe müssen Ihren Hund oder 
Ihre Katze gar nicht erst stechen, um 
abgetötet zu werden. Die Wirkung 
erfolgt über den Kontakt mit Haut 
und Fell des behandelten Tieres. 
So kann Seresto® auch dabei helfen, 
Hautreizungen, die durch Flohstiche 
verursacht werden, zu reduzieren 
und das Risiko für die Übertragung 
bestimmter Erreger durch Zecken-
stiche verringern. 

Jetzt scannen
 und mehr 
erfahren

Folgen Sie uns auf

© 2023 Elanco™ oder verbundene Unternehmen. Seresto®, Elanco™ und das Elanco™ Logo sind 
Handelsmarken von Elanco oder den verbundenen Unternehmen. Herausgeber: www.elanco.de | 
PM-AT-23-0040

Warnhinweis: Seresto® ist ein Tierarzneimittel. Über Wirkung und mögliche unerwünschte 
Wirkungen informieren Gebrauchsinformation, Tierarzt oder Apotheker. 

TIERE SIND 
WIE Spiegel
„Tiere sind wie Spiegel, sie zeigen völlig wertfrei auf, 
wo die Probleme und Themen bei uns Menschen liegen, 
somit tun wir uns auch leichter, uns Dinge einzugeste-
hen oder auch anzunehmen.“ Mit diesem Satz bringt die 
43-jährige Unternehmerin Daniela Planinschetz-Riepl 
so ziemlich auf den Punkt, was die Teilnehmer:innen 
in ihren Coachings erwartet. Sie kombiniert Unter-
nehmensberatung mit pferdegestütztem Coaching und 
bietet so einen Mehrwert für Firmen und Personen, 
der ihnen neue Perspektiven und ein 100-prozentiges 
Aha-Erlebnis ermöglicht. Wir haben die sympathische 
Klagenfurterin, die, wie sie selbst sagt, „Ausbildungen 
wie andere Leute z. B. Handtaschen sammelt“, auf dem 
kleinen Hof ihrer Partnerin in der Nähe von Klagenfurt 
in Kärnten besucht und mit ihr ganz gemütlich wäh-
rend des Abmistens des Paddocks geplaudert.

Liebe Frau Planinschetz-Riepl, was genau bieten Sie 
an? Ich bin als Unternehmensberaterin auf Personalebene 
tätig – hier biete ich pferdegestützte Teambuildings, 
Führungskräftetrainings, High-Potential-Trainings, 
Burnout-Prävention und Resilienztraining an. 

Wie kam es dazu bzw. wie sah Ihre berufliche Lauf-
bahn aus? Ursprünglich habe ich BWL studiert im Bereich 
Marketing und Personalwesen und war dann in einer 
Start-up-Beratung tätig. Daraufhin habe ich selbst ein 
Unternehmen gegründet und produzierte mit Eigenhand 
BARF-Futtermittel für Hunde und Katzen. Aus gesund-
heitlichen Gründen musste ich nach 6 Jahren aufhören 
und habe mit einer Ausbildung zur Reitpädagogin an-
gefangen. Weiters absolvierte ich noch Ausbildungen zum 
systemischen Coach, tiergestützten Coach und zur Acht-
samkeits- und Resilienztrainerin.

Wie kann man sich denn z. B. so ein pferdegestütztes 
Teambuilding vorstellen, wie läuft es ab? Ich bekomme 
gewisse Vorgaben von den Firmenkunden. Daraufhin 
überlege ich mir ein Programm, das ich jedoch je nach 
Setting und Teilnehmer:innen direkt im Training an-
passe/abändere. Beispiel für eine Übung: Das Team muss 
ohne genauere Vorgaben z. B. aus Hütchen und Schwimm-
nudeln einen Parcours für das Pferd aufbauen und es 
dann hindurchführen. Hier ergibt sich recht schnell ein 
Bild vom Team: Stürzen sie sich gleich in die Arbeit, be-
sprechen sie erstmal alles oder fragen sie vielleicht auch 
nach? Hier kann ich genau beobachten, wer welche Rolle 
im Team hat und übernimmt. 
Diese Übung nehme ich dann auf Video auf, und danach 
gehen wir gemeinsam mit der Gruppe in die Reflexion. Ein 

Teil davon ist die Selbstreflexion jedes einzelnen Teilneh-
mers sowie die Darstellung meiner urteilsfreien Beobach-
tungen als Leiterin. 

Wie wird das Angebot angenommen? Haben Sie das Ge-
fühl, dass die Nachfrage nach alternativen Trainings/
Coachings mehr wird?  Ja, besonders große Firmen, die 
auf Mitarbeiterzufriedenheit sehr großen Wert legen, 
nehmen das Angebot gut an.
Ich persönlich habe auch das Gefühl, dass gerade in Zei-
ten der künstlichen Intelligenz, Digitalisierung usw. die 
Menschlichkeit und das „Bei-sich-sein“ verloren gehen. 
Mit Trainings dieser Art bringen wir das wieder ins Be-
wusstsein der Leute. Der Unterschied zu anderen Team-
buildings ist bei mir z. B. auch, dass wirklich ALLE im 
Team mitmachen können – ohne irgendwelche sportli-
chen Voraussetzungen oder Ähnliches. Es ist auch keine 
Pferdeerfahrung notwendig, gearbeitet wird nämlich nur 
vom Boden aus.

Die Konzentration und Aufmerksamkeit der Tiere sind 
während solcher Einheiten bestimmt besonders ge-
fordert. Was brauchen sie nach so einer Einheit zum 
„Herunterkommen“? Bei mir in den Trainings ist es tat-
sächlich so, dass die Pferde nicht einmal so viel im Einsatz 
sind, wie man sich denkt. Bei einem Teambuilding bspw. 
von 9 bis 14 Uhr sind die Pferde ca. dreimal eine Viertel-
stunde mit einbezogen. Der größte Teil des Coachings 
ist nämlich das Reden und Reflektieren. Und grundsätz-
lich gilt: ein gutes, pferdegerechtes Leben. Sie haben hier 
ihren Offenstall, und für sie ist gut gesorgt.

Gibt es ein Setting/Erlebnis, das Ihnen bisher besonders 
in Erinnerung geblieben ist? Ja, das war ein Führungs-
kräftetraining mit dem Thema der Weitergabe des Be-
triebs vom Vater an den Sohn. Wir haben ganz bewusst 
den Vater bei der letzten Übung aus dem Setting heraus-
genommen, und er sah auf dem Zaun sitzend zu, wie sein 
Sohn die Aufgabe alleine erfüllte. Er hatte dann tatsäch-
lich Tränen in den Augen und gab als Schluss-Feedback 
an, dass er seinen Sohn mit Vertrauen „machen lassen“ 
müsse. Er mache die Dinge zwar anders, aber genauso gut. 
Hier waren wir ganz genau am Zielpunkt des Trainings 
angelangt, und ich war sehr stolz auf die Hilfe, die wir 
ihnen geben konnten.

Wer mehr erfahren will, findet hier alle Infos:
https://planinschetz.com

Daniela Planinschatz-Riepl mit  tierischer 
Coaching-Unterstützung: Talina

www.seresto.at
www.seresto.at


76

Tierisch ausgeglichen HUND & KATZ

Die glücklichsten Hunde Alaskas 
– fahren mit dem Bus!

Mo und Lee Thompson haben sich mit ihrem Unterneh-
men MO MOUNTAIN MUTTS als Hundesitter selbständig 
gemacht. Ihre Idee eines „Hundebusses“ begeistert seit 
kurzem Millionen von Menschen. Die Idee: Hunde, deren 
Besitzer:innen wenig Zeit haben, werden von den Thom-
psons mit dem Bus abgeholt. Und so machen sich täglich 
zwischen 20 und 40 Hunde auf zu langen Spaziergängen 
im Hunderudel in der beeindruckenden Natur Alaskas 
– und werden nach ihren Naturabenteuern wieder nach 
Hause gebracht. Wie man sieht, finden das alle Vierbeiner 
zum Bellen großartig!

Achtung in der Hundezone 
– Gerichtsurteil!

Eine Hundebesitzerin in Klagenfurt wurde rechtskräftig 
zur Zahlung von 4.050 Euro Schmerzensgeld verurteilt. 
Das Verfahren drehte sich um die Frage, was in der Aus-
laufzone erlaubt ist, denn der Hund der Beklagten hatte 
dort eine andere Hundebesitzerin angesprungen als er um 
Leckerlis bettelte. Die Frau knickte um und erlitt u.a. einen 
Bänderriss. Der Richter befand, dass die Beklagte ihren 
Hund nicht abrufen konnte und damit eine Sorgfaltsver-
letzung begangen habe. Den Einwand des Gegenanwalts, 
dass man in einer Hundefreilaufzone mit so etwas rechnen 
muss, ließ er nicht gelten. Damit bleibt die Frage im Raum 
stehen, ob man „stürmische“ Hunde in einer Freilaufzone 
künftig an die Leine nehmen muss … 

TIERISCH
kurz & gut

Die „Tier-Helpline“ 
sucht noch Expert:innen

Sandra Dorfner-Rösel hat mit der Plattform www.tierhel-
pline.at ihr Herzensprojekt gegründet. Die Dipl. Tierver-
haltenstherapeutin & Hundetrainerin hat dort Expert:in-
nen aus den verschiedenen Disziplinen versammelt. Sie 
alle stehen bereit, wenn Menschen unkompliziert Hilfe 
bei/mit ihren Tieren benötigen. Ob das Probleme mit 
Hund, Katze, Pferd oder Kleintieren sind oder juristische 
Expertise gebraucht wird. Wer sich nicht sicher ist, ob ein 
bzw. welches Tier in sein Leben passt, wer eine Sterbe- 
oder Trennungsbegleitung für sein Tier benötigt oder es 
Themen rund um Kind & Tier gibt – hier gibt es Hilfe. 
Da das Projekt noch sehr jung ist, werden noch weitere 
Fachleute gesucht, die dort ihre Beratungsleistungen an-
bieten wollen. Kontaktaufnahme und Infos einfach über 
die Website. 

Das kleinste 
Therapiepony der Welt

Mit gerade einmal 50 Zentimetern Schulterhöhe ist der 
kleine Pumuckel sogar für ein Mini-Shetlandpony ziem-
lich winzig. Aufgrund eines Gendefekts wusste sein 
Züchter nichts mit ihm anzufangen, doch Carola Weide-
mann gibt ihm eine Chance und bildet ihn zum Thera-
piepferd aus. Das ruhige und kuschelige Pony aus dem 
westfälischen Breckerfeld lernt, neben dem Rollator zu 
laufen und Senior:innen im Altenheim Trost und Nähe zu 
spenden, dabei fördert es auch das Gedächtnis und die 
Mobilität der Bewohner:innen. 

Studie: Heulen oder nicht heulen?
Welche Faktoren beeinflussen das Heulverhalten unserer 
Haushunde? Das fragten sich Forschende der Eötvös-Lo-
ránd-Universität (ELTE) in Budapest, Ungarn. Sie haben 
in der weltweit ersten Studie das Heulen von Haushunden 
untersucht. In der Zeitschrift Communication Biology 
ist die ganze Studie erschienen. Um festzustellen ob und 
wie sich Alter, Geschlecht und Rasse auf die Neigung zum 
Heulen auswirken, wurden 68 reinrassige Haushunde 
ausgewählt und diesen Aufnahmen von Wolfsgeheul vor-
gespielt. Die Reaktionen zeigten, dass die genetische Nähe 
der jeweiligen Rasse zum Wolf dabei eine entscheidende 
Rolle spielt.  Die Forschenden erstellten die These, dass 
die Domestizierung und selektive Züchtung das Lautre-
pertoire von Haushunden verändert hat. Je moderner die 
Rasse, desto schwerer scheint es dem Hund das Heulen 
andere Hunde zu interpretieren und dementsprechend 
seltener heult er selbst. Das Fazit der Studie: durch seine 
lange Beziehung zum Menschen hat sich der Haushund 
immer weiter von seinem Ursprung entfernt und das 
Heulen verlernt oder vergessen. 

Sachkundenachweise in Wien – 
ein Erfolgsprojekt

2019 wurde in Wien der sog. Sachkundenachweis einge-
führt und mittlerweile wurden über 10.000 Sachkunde-
nachweise ausgestellt. Dieser Nachweis ist verpflichtend 
für alle Personen, die zum ersten Mal einen Hund zu sich 
nehmen und bei der Stadt anmelden. Sie müssen einen 
mind. 4-stündigen Sachkundekurs absolvieren. Dieser 
Kurs kostet 40 Euro pro Person und informiert über ver-
schiedene Themen wie z.B. Hundehaltung, Lernverhalten 
von Hunden oder Rechtsvorschriften. 

Die Kurse werden an verschiedenen Orten angeboten und 
abgehalten werden sie nur von Tierschutzqualifizierten 
Hundetrainern, Tierärzten mit einschlägiger Fachausbil-
dung oder Hundetrainern, die berechtigt sind den Wiener 
Hundeführerschein zu prüfen. Eine Freistellung von die-
sem verpflichtenden Kurs gibt es nicht – außer man hat in 
den vorausgehenden zwei Jahren einen Hund in Wien ge-
halten und kann dies entsprechend nachweisen. 

TIERISCH 
GUTE BILDER

Liebe Frau Lehner, warum haben Sie 
sich auf Tierfotografie spezialisiert? 
Die Fotografie hat mich schon immer begeistert und mei-
ne Lieblingsmotive war meine erste Hündin, mit der ich 
aufwachsen durfte, und sogar meine Meerschweinchen, 
die ich ganz kreativ im Puppenhaus in Szene gesetzt habe. 
Die Liebe zu Tieren und zur Fotografie war bei mir einfach 
schon immer sehr groß. Für mich war eigentlich immer 
klar, wenn Fotografie, dann auf jeden Fall Tierfotografie. 

Was begeistert Sie besonders daran? 
Es macht mir einfach wahnsinnig viel Spaß, mit so vie-
len unterschiedlichen Hunden und ab und zu auch Kat-
zen arbeiten zu dürfen. Da ist vom verspielten Welpen bis 
zum gemütlichen Oldie, vom lustigen Clown bis zum eher 
schüchternen Vierbeiner alles dabei. Jeder von ihnen ist 
einzigartig und hat seinen ganz eigenen Charakter. Diesen 
Charakter auf den Bildern einzufangen und damit für die 
Besitzer:innen Erinnerungen für die Ewigkeit von ihren 
vierbeinigen Familienmitgliedern festzuhalten, macht für 
mich den Reiz der Tierfotografie aus. 

Was sind Ihre geheimen „Tricks“, um die 
Vierbeiner ruhig in Position zu halten? 
Der wahrscheinlich wichtigste Trick, der bei fast allen 
meinen Models hervorragend funktioniert, sind Geräu-
sche. Egal ob ich selbst lustige Geräusche mache oder eines 
meiner Quietschies zum Einsatz kommt, fast jeder Hund 
hält dabei kurz inne und schaut interessiert in die Kamera. 
Mir ist immer ganz wichtig, dass kein Hund zu etwas „ge-
zwungen“ wird und sie sich beim Shooting wohlfühlen. 

   www.beatrixlehner-tierfotografie.at

Wie das beste Foto von unseren vierbeinigen 
Lieblingen gelingt, weiß Beatrix Lehner, die 
hauptberuflich in einer Schlossverwaltung arbeitet und nebenberuflich 
ihrer Leidenschaft als Tierfotografin folgt. Der Beweis? Unser Titelbild!
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Tierisch ausgeglichen HUND & KATZ

EIN MEILENSTEIN FÜR 
DIE TIERGESUNDHEIT!

NICHT FISCH, NICHT    
  FLEISCH – Gut so! 

Die Zulassung des CBD-Produktes TAMACAN als offizielles 
Veterinärpräparat gilt als Gamechanger der Tiergesundheit!

CBD erlebt seit Jahren einen Boom, 
auch im Einsatz bei Tieren. Trotz oft 
hocherfolgreicher Anwendung war 
die gesetzliche Lage bisher nicht ge-
regelt, da es behördenseitig einer 
Zulassung bedarf. Dem steirischen 
Unternehmen HEROSAN gelang es 
kürzlich, mit TAMACAN ein CBD-Öl 
als Veterinärpräparat für Hunde of-
fiziell auf EU-Ebene zu lizensieren. 
Konkret bedeutet das: TAMACAN-
Produkte dürfen nun von Veterinär-
medizinern offiziell empfohlen wer-
den. Die Zulassung umfasst die 
Anwendungsgebiete bei chronischen 
Schmerzen, postoperativen Behand-
lungen und die palliative Versorgung 
von Hunden. Weiters bringt die Zu-
lassung den Vorteil der sicheren Ap-
plikation für den Tierbesitzer.  
 

WARUM TAMACAN?  
Gerade am boomenden Markt der 
CBD-Produkte für Mensch und Tier 
ist ein Aspekt essenziell – Sicherheit! 
Analysen auf den Cannabinoid-Ge-

halt alleine sind allerdings nicht aus-
reichend. Weitere Untersuchungen 
auf Schwermetalle, Pestizide, Her-
bizide und Alkohole müssen ebenso 
gewährleistet sein. Es ist nicht ziel-
führend, seinem Tier in bester Absicht 
ein Hanfprodukt zu verabreichen, bei 
dem wichtige Parameter auf poten-
tiell kontraproduktive Inhaltsstoffe 
nicht getestet wurden. Generell ab-
geraten wird vor allem von Alkohol-
Auszügen in Präparaten für Tiere. 
HEROSAN kann mit TAMACAN genau 
diese Untersuchungen und Sicherheit 
gewährleisten! 
 

KONTROLLIERTE SICHERHEIT 
Die HEROSAN Hanfpflanzen, die Basis 
der TAMACAN-Präparate, wachsen 
unter kontrollierten und bis ins Detail 
optimierten Bedingungen in Glas-
häusern auf. Die Aufzucht der Pflan-
zen erfolgt zu 100% in Österreich, 
ganz im Sinne von Regionalität und 
Nachhaltigkeit. Hanf ist eine boden-
reinigende Pflanze und nimmt poten-

zielle Verunreinigungen auf. Durch 
das Glashaus sind die Pflanzen unter 
natürlichem Licht vor Umweltein-
flüssen geschützt. Ressourcenscho-
nend wird für die Kultivierung der 
Hanfpflanzen die Abwärme des Nach-
barbetriebes eingesetzt und selbst die 
Pflanzenerde kann mehrmals aufbe-
reitet werden. 
 

CBD IM HUNDETRAINING 
Zudem hat sich auch herausgestellt, 
dass CBD gerade bei gestressten 
Hunden den Lernerfolg unterstützt. 
L-Tryptophan und CBD-Vollextrakt 
regen in Kombination den Serotonin-
Spiegel an. Da Serotonin als Neuro-
transmitter Wirkung auf die Stimmung 
hat, erreicht man mit dem Einsatz ein 
entspanntes Tier, bei dem auch der 
Lernerfolg rascher und zielgerichteter 
erreicht wird. Gerade im Hundetrai-
ning werden laufend Erfolge durch das 
„Kombi-Training“ mit Unterstützung 
durch TAMACAN berichtet.  

Schlimm! Eine Futtermittelallergie, das Angstwort vieler 
Hunde- und Katzenbesitzer, betrifft mittlerweile beinahe 
jedes dritte Tier. Allein in Deutschland wären demnach 
rund 3 Millionen Hunde mit dem Problem konfrontiert, 
in Österreich rund 190.000*. 

Bei Hunden soll die Futtermittelallergie für über 1 % 
aller Hauterkrankungen und 10 % aller allergischen 
Hauterkrankungen verantwortlich sein. Summiert 

man Unverträglichkeiten auf Futtermittel inklusive Aller-
gie und Intoleranzen, so kamen Studien bereits auf über 
60%** Erkrankungen. Eine Futtermittelallergie soll beim 
Hund nach der Flohstichallergie und Atopie bereits die 
dritthäufigste allergische Erkrankung der Haut sein.  
 
Allergie, Intoleranz, Unverträglichkeit? 
Oft werden diese Begriffe vermischt, dabei ist eine Diffe-
renzierung gerade für die optimale Fütterung wichtig. Der 
Unterschied zwischen „Allergie“ und „Intoleranz“ (= Un-
verträglichkeit) liegt in der Reaktion des Körpers auf den 
Inhaltsstoff. Bei einer Intoleranz liegt eine Stoffwechsel-
störung vor und der Magen-DarmTrakt zeigt Reaktionen. 
Bei einer echten Allergie betrachtet das Immunsystem den 
Stoff als Eindringling und bekämpft ihn mit aller Vehemenz. 
Häufigste Symptome sind Erbrechen, Durchfall, kein Ap-
petit bis hin zum Gewichtsverlust. Bei lokalen Hauterkran-
kungen sind besonders Gesicht, Pfoten, Achseln und Ohren 
von Hund und Katze durch teils heftige Entzündungen be-
troffen. In einer Studie wurde sogar von Hunden berichtet, 
die an muskuloskelettalen Erkrankungen, zentralnervösen 
Erkrankungen und idiopathischer Epilepsie im Zusammen-
hang mit Allergien litten. 
 
Hoffnung für Tierbesitzer 
Genau diesen Problemen hat sich HEROSAN angenommen 
und nach langjähriger Forschung eine innovative Lösung 
entwickelt. Häufige Futtermittel, die in Zusammenhang mit 
Allergien und Unverträglichkeiten genannt werden, sind: 
Rindfleisch, Milch, Hühner- Putenfleisch und Weizen, so-

wie Eier, Sojabohnen, Lamm, Schwein, Fisch und Mais. Ge-
nau diese Produkte werden bei den entoVITAL-Produkten 
ausgeklammert. Wie erfolgt aber die Protein-Zufuhr? Hier 
geht HEROSAN den innovativen Weg – mit Insektenprotein!  
 
Insektenprotein – die Vorteile 
HEROSAN hat mit entoVITAL ein auf der Hermetia Illucens 
(Soldatenfliege) basierendes hypoallergenes Nass- und 
Trockenfutterkonzept entwickelt, frei von Getreide und an-
deren tierischen Proteinquellen. Die Vorteile dieser innova-
tiven Lösung sind enorm! 

• Insektenprotein ist tierleidfrei.  
• Platzsparend. Zur Produktion benötigt HEROSAN 

keine Weideflächen, die Produktionsfläche ist 12mal 
geringer dimensioniert als bei der Produktion von zb. 
Rinderprotein. 

• Keine Schlachtabfälle. Der essbare Anteil der Larven 
liegt bei 100 Prozent.  

• Minimierung des ökologischen Fußabdrucks. Im Ver-
gleich zu Nutztieren produzieren Insekten rund 90 
Prozent weniger Kohlendioxid (CO2).  

• Insektenprotein ist hypoallergen. Es eignet sich her-
vorragend für die speziellen Bedürfnisse von Tieren 
mit Unverträglichkeiten.  

• Keine Antibiotikaresistenz. entoVITAL-Produkte sind 
nachgewiesenermaßen frei von Enterokokken, somit 
besteht für das Tier eine geringere Gefahr auf eine 
futterbedingte Antobiotikaresistenz, was auch für 
Veterinäre bessere Behandlungsmöglichkeiten bietet. 

 
Übrigens: Die Insektenlarven werden vom steirischen Un-
ternehmen HEROSAN – ganz im Sinne von Nachhaltigkeit 
und Regionalität – in Kreislaufwirtschaft in Österreich pro-
duziert. Somit können die entoVITAL-Käufer auf höchste 
Qualität und Produktionssicherheit vertrauen. 
  

* Statista: 2021 16,7 Mio. Katzen und 10,3. Mio Hunde 

** Siehe Biourge et al. 2004, Becker 2009 

HEROSAN - INNOVATIV,
 NACHHALTIG, PERSÖNLICH 

Für diese Werte steht das in der 
Steiermark situierte Unternehmen 

HEROSAN. Mit der in Europa größten 
und modernsten Glashaus-Cannabis-
produktion ihrer Art beschäftigt sich 
HEROSAN seit Jahren intensiv in der 

Forschung und Entwicklung sicherer 
und qualitativ hochwertiger CBD- 
und Insektenprodukte. HEROSAN 

vermarktet diese Produkte höchster 
Qualität unter den Marken TAMACAN 

(CBD- Veterinärpräparate) und ent-
oVITAL (Tiernahrung mit Insekten). 
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Einfach Magic
Mangels guter Literatur und um ihren gehörlosen Traumhund „Magic“ 

besser fördern und fordern zu können, wurde die Hundetrainerin 
Eva Steiner zur Expertin für taube Hunde und hat auch einen 

Ratgeber dazu geschrieben.

Die studierte Sozialpädagogin und Motopädagogin 
Eva Steiner wuchs mit Hunden auf und arbeitet 
auch schon seit vielen Jahren mit ihnen. Sie arbei-

tet hauptberuflich mit Menschen mit Behinderung und 
setzt dabei bereits seit zwei Jahrzehnten auf tiergestützte 
Settings und Tiertherapie in diversen sozialen Bereichen. 
Weiters arbeitet sie als ganzheitlich orientierte Hunde-
verhaltenstrainerin und tierschutzqualifizierte Hunde-
trainerin im Rahmen des Vereins „Freude mit Tieren“. 
Im Jahr 2011 ist ihr ein gehörloser Border-Collie-Welpe 
erst direkt ins Herz und dann – als logische Folge – 
in ihr Auto und in ihr Leben gesprungen. „Den 
Namen ‚Magic‘ habe ich ihm dann gegeben, 
denn er ist einfach ein magischer Hund, 
mein Traumhund“, erzählt sie bei un-
serem Interview. Schnell kam jedoch 
die Erkenntnis: Die wenige Litera-
tur, die es für Hunde mit Handicap 
gibt, ist kaum hilfreich, und so hat 
sie sich selbst zur Expertin gemacht 
und will ihr Wissen gerne mit al-
len Interessierten und Trainer:in-
nen teilen. „Ich widme dieses Werk 
all jenen, die von der Taubheit ihres 
Hundes überrascht wurden, aber auch 
denen, die sich bewusst für einen tau-
ben Hund entschieden haben. Ich plädiere 
an die Würde und die besonderen intuitiven 
Fähigkeiten von tauben Hunden. Ich möchte 
aufzeigen, dass sie weder arm noch bemitleidenswert 
sind, und gleichzeitig erklären, was zu beachten ist, da-
mit sie ihre besondere Gabe, die ihnen durch die Gehörlo-
sigkeit zuteilwird, ausleben können.“ Heute leben neben 
Magic noch zwei weitere taube Hunde bei ihr. 

Wie viele gehörlose Hunde gibt es überhaupt?
Eva Steiner: Das sind gar nicht so wenige, wie man glaubt, 
denn da gibt es zum einen den Gendefekt bei Rassehun-
den (z. B. bei Dalmatinern), und natürlich kommt es auch 
vor, das ältere Hunde schlecht oder gar nicht mehr hören. 
Es gibt verschiedene Gründe, die aber alle mit entspre-
chendem Training, Geduld und Liebe zu einem erfüllten 
Hunde-/Menschenleben führen. Zum Glück hat sich un-

ser Umgang mit tauben Hunden in den letzten Jahrzehn-
ten geändert, denn Ende der 90er-Jahre wäre es noch eine 
große Ausnahme gewesen, hätte ein tauber Welpe am Le-
ben bleiben dürfen. Man sprach von Tierquälerei, solche 
Hunde zu behalten. Die Tiere wurden nach einem Gehör-
test unmittelbar eingeschläfert. 

Was sind die Herausforderungen bei 
diesen Hunden mit dem Handicap?
Ein großes Thema ist das Sozialverhalten, da fühlen sich 

taube Hunde nicht sicher, denn sie können ja die Re-
gulierung der anderen Hunde nicht oder nicht 

mehr hören. Und beim Erlernen der Beiß-
hemmung hat der taube Welpe keine au-

ditive Rückmeldung darüber, dass er 
gerade zu fest zugebissen hat. Wäh-

rend des Spielens ist es ihm nicht 
ständig möglich, visuell die Reak-
tionen seines Gegenübers wahr-
zunehmen. Da tauben Hunden die 
Möglichkeit fehlt, ihre eigene Stim-
me wahrzunehmen, modulieren sie 
diese auch nicht, auch das führt zu 

Verständigungsschwierigkeiten. 
Und sie entwickeln oft ein Ersatzver-

halten, sprich Stereotype, da ihnen ja 
gewisse Reize fehlen. Durch das Ersatz-

verhalten, wie z. B. ihren Schatten zu jagen, 
entstehen die fehlenden Endorphine. Doch das 

ist alles langfristig ungesund. Auch schläft ein tauber 
Hund viel mehr und tiefer, denn ihn wecken ja z. B. keine 
Alltagsgeräusche. Weckt man sie auf, kann es sein, dass 
sie stark erschrecken. 

Wie ist da Ihre Erfahrung bei älteren Hunden? Taubheit 
macht das Zusammenleben dann schwieriger, geben 
Hundebesitzer:innen da dann leichter auf? Oder kom-
men die zu Ihnen ins Training?
Obwohl die Taubheit eines Hundes im Alter natürlich 
eine Herausforderung für das Miteinander darstellt, 
ist dies eine Situation, die gemeistert werden kann und 
auch gerne wird. Ich habe oft die Erfahrung gemacht, 
dass die meisten Hundebesitzer:innen sehr dankbar da-

für sind, ihren in die Jahre gekommenen Freund gesund 
an ihrer Seite zu wissen. Alterserscheinungen wie Taub-
heit, Blindheit oder kleine Schrulligkeiten werden gerne 
in Kauf genommen für die wunderbare Zeit, die man noch 
gemeinsam hat.

Der Ratgeber, den Sie geschrieben haben, beinhaltet so 
viele wertvolle Informationen und Tipps, die wir hier 
nicht alle darstellen können. Ein paar Tipps aus der 
Gebärdensprache, die Sie entwickelt haben, wollen wir 
unseren Leser:innen aber gerne zeigen. 
Die Gebärdensprache, wie ich sie unterrichte und ver-
mittle, habe ich nicht alleine entwickelt, sondern mit 
Magic zusammen, deswegen nenne ich sie die Magic-Ge-
bärden-Methode. Aus dem intuitiven Wissen heraus, dass 
Hunde sich bewegende Objekte besonders gut sehen, habe 
ich herausgefunden, dass meine Hunde wesentlich bes-
ser und rascher auf für sie bestimmte Gebärden reagieren, 
wenn es sich um Bewegungsgebärden anstatt eines sta-
tischen Bildes handelt. Das Wichtigste an den Gebärden 
ist mir, dass sie so natürlich wie möglich sind. Ich habe 5 
Basisgebärden definiert und weitere Aufbaugebärden, die 
sich nach dem Wesen und den Bedürfnissen des Mensch-
Hund-Teams richten. 

Können Sie uns ein Beispiel geben?
Natürlich, gerne. Die Gebärde für Ausspucken (Hand, die 
sich öffnet) ist für den Hund so klar nachvollziehbar, dass 
sie meiner Meinung nach auch hörende Hunde besser 
verstehen als jeden anderen Trainingsansatz. Ebenso geht 
es mir mit dem Vokabel „leise“ oder „bitte sei leise“, wie 
ich es lieber nenne. Ich klopfe auf meine Nase, worauf-
hin der Hund kurz innehält. Auch unsere hörenden Hunde 
verstehen darunter das Gleiche wie meine tauben Hunde, 
nämlich mit dem Bellen aufzuhören, um nachzufragen, 
was sie stattdessen tun sollen. Auch die Mimik spielt in 
Kombination mit den Gebärden eine große Rolle. Nimmt 
der Hund Notiz von der Gebärde, wird sofort gelobt (Dau-
men-hoch-Gebärde) und gelächelt, solange bis er das 

Eva Steiner
Ich will für uns beide hörenÜber die geglückte Beziehung zum tauben Hund

Ein Ratgeber für besseres Verständnisund eine gemeinsame Sprache

Zur Autorin:
Eva Steiner ist Sozialpädagogin und Motopädagogin. Sie arbeitet mit Menschen mit

Behinderung und setzt dabei bereits seit zwei Jahrzehnten auf tiergestützte Settings

und Tiertherapie in diversen sozialen Bereichen. Weiters arbeitet sie als ganzheitlich

orientierte Hundeverhaltenstrainerin und tierschutzqualifizierte Hundetrainerin.

Ihr Schwerpunkt liegt auf der Arbeit mit tauben Hunden.

ISBN?

DAS BUCH

Ich will für uns beide hören 
Über die geglückte Beziehung 
zum tauben Hund

In ihrem Buch erklärt die Autorin 
auf rd. 60 Seiten, welche Arten 
von Taubheit es gibt und wie sie 
sich unterscheiden. Sie erklärt, 
wie (positive) Kommunikation mit einem tauben Hund 
funktioniert, und zeigt die von ihr definierte „Magic-
Gebärden-Methode“ auf – die Gebärdensprache für taube 
Hunde. Diese wird anhand vieler übersichtlicher Fotos 
genau erklärt. Wie man diese ins Training integriert, 
weitere Tipps und Tricks und viele eigene Erfahrungen 
finden sich ebenso in dem Buch. 

Das Buch ist nur bei Eva Steiner um 21 Euro direkt 
zu kaufen: E-Mail: freudemittieren@gmx.at.

Copyright: Die Auszüge aus dem Buch zeigen wir mit freundlicher Genehmi-
gung der Autorin. Die Fotos der Gebärdenstrecke sind von Marion Grosinger 
(www.marry-mckays.com).

macht, was die Gebärde bedeutet, und dann gibt es die 
Belohnung in Form von Freude und Keksen. Hat der Hund 
z. B. etwas im Mund, mache ich die Ausspucken-Gebärde, 
und sobald er mich anschaut, lächle ich schon und zeige 
Freude darüber, dass er seine Aufmerksamkeit auf mich 
richtet. Dann wiederhole ich die Gebärde und lächle und 
freue mich über jedes Bemühen in die richtige Richtung, 
bis er schließlich ausspuckt und seinen Keks bekommt.

Herzlichen Dank für das Gespräch!

Viele Infos zu Eva Steiner und ihrer Arbeit auf 
https://freudemittieren.jimdofree.com/
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„Applaus“ 

Ein „Super“ für ganz besonders tolles Verhalten, dies wird intuitiv eingesetzt. 

„FERTIG“ 

Bedeutet je nach Kontext das Beenden einer Handlung (z. B. zu wildes Spielen mit 

einem anderen Hund) oder Pause. Pause bedeutet, dass der Hund sich nicht die 

ganze Zeit auf mich konzentrieren soll und sich (geistig) ausruht. 

Beide Arme, von der Körpermitte ausgehend, nach außen bewegen und am äußersten 

Punkt Bewegungsstopp. 

45 

„AUSSPUCKEN“ 

Faust, die sich öffnet. Beim Erlernen dieser Gebärde zeige ich dem Hund vor, wie ich 

etwas aus der Hand fallen lasse und achte darauf, dass er mir zusieht (optional mit 

Schau mich an-Gebärde kombinieren, siehe Aufbaugebärden). 
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Faust, die sich öffnet. Beim Erlernen dieser Gebärde zeige ich dem Hund vor, wie ich etwas aus der Hand fallen lasse, 
und achte darauf, dass er mir zusieht (optional mit Schau-mich-an-Gebärde kombinieren, siehe Aufbaugebärden).
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NEWS DER TIERBETREUER

In den vergangenen Jahren haben wir 
uns in einem Krisenmodus befunden. 
Sehr viele Dinge haben sich nach der 
Pandemie verändert. Für die heimi-
sche Wirtschaft sind die Auseinander-
setzungen in der Ukraine die nächs-
te Herausforderung. Internationale 
Phänomene wie Inflation, Teuerung 
und Energiekostenexplosion machen 
auch vor Österreich nicht halt. Trotz-
dem ist es höchste Zeit, wieder mit 
positiven Perspektiven in die Zukunft 
zu blicken.

Der Höhepunkt unserer bisherigen 
Veranstaltungen wird am 17. Juni 2023 
der 1. Bundeskongress der Tierbetreu-
er am Gut Aiderbichl in Salzburg sein. 
Der Bundesausschuss hat sich ein in-
teressantes Programm in einer tollen 
Location mit Vorträgen und Work-
shops und Zeit zum Kennenlernen, 
Erfahrungsaustausch und Netzwerken 
einfallen lassen. Anerkannte Fachvor-

tragende, wie Dr. Stephan Gronostay, 
Dr. Dipl.-Ing. Marianne Wondrak und 
Dr. Andrea Wüstenhagen, konnten für 
den Kongress engagiert werden.

Online-Fortbildung ist nicht mehr 
wegzudenken und wird auch zukünf-
tig ein wesentlicher Bestandteil zur 
Qualitätsförderung sein. Von sämt-
lichen Webinaren sind die Unterlagen 
der Vorträge auf der Website der Tier-
betreuer unter www.tierbetreuer.at 
zum Download bereitgestellt.

Das Qualitätsmanagement „Berufli-
che Sorgfalt“ ist das Projekt, mit dem 
wir zurzeit im Bundesausschuss für 
die Berufsgruppe der Tierbetreuer be-
schäftigt sind. Die Ziele des Qualitäts-
management „Berufliche Sorgfalt“ 
sind es, den hohen Qualitätsanspruch 
an die eigene Arbeit darzustellen und 
das Vertrauen in die Tierbetreuung zu 
stärken. Das Training wird zur Gänze 

online abgewickelt und besteht aus 
mehreren Kapiteln, die am Ende mit-
tels Multiple-Choice-Test abgeprüft 
werden. Im Anschluss erhalten Sie ein 
Zertifikat.

Eine Novelle des Tierschutzgesetzes 
ist auf der Agenda des Sozialministe-
riums. Im Jahr 2021 haben die Parla-
mentsparteien im Nationalrat eine 
Entschließung verabschiedet. Das So-
zialministerium befindet sich aktuell 
bei der Bearbeitung des Gesetzesent-
wurfs. Elisabeth Mannsberger und ich 
nahmen an der 1. Arbeitssitzung teil, 
damit die Inputs der Tierbetreuer zur 
Problematik der Vibrissen einfließen. 

Mit dem Wohlbefinden von 
Mensch und Tier im Blick grüßt Sie
Ing. Norbert Ziegler

Liebe Kolleginnen und Kollegen!

VORWORT

Tierbetreuer
Einladung zum Bundeskongress der	Teilnahmevoraussetzung ist eine aufrechte Gewerbeberechtigung als Tierbetreuer.

  Der Fachverband der persönlichen Dienstleister unterstützt seine aktiven Mitgliedsbetriebe, 
indem die Kosten für den Kongress übernommen werden.

  Kostenfreie Rücktrittsmöglichkeit von der Anmeldung bis 3 Wochen vor der Veranstaltung, 
danach fallen Stornokosten iHv. € 150,- an.

	Keine Vergütung von Reise und Nächtigungskosten.

  Auf Anfrage übermitteln wir gerne eine Liste von nahegelegenen Hotels.

  Begleitpersonen können beim Kongress die Angebote von Gut Aiderbichl kostenpflichtig  
nützen, eine Kongressteilnahme ist nicht möglich.

Teilnehmerinformation
Bundeskongress der Tierbetreuer

COVID-19-Maßnahmen: 
Bitte beachten Sie bei der Veranstaltung die zu diesem Zeitpunkt geltenden Covid-19-Maßnahmen.

Datenschutz
Information gemäß Art. 13 DSGVO
Zur Teilnahme an der Veranstaltung ist die Angabe der Teilnehmerdaten erforderlich. Im Zusammenhang mit der Veranstal-
tungsadministration, unserer Mitgliederbetreuung und -verwaltung sowie der Interessenvertretung und Information unserer 
Mitglieder erfolgt eine Verarbeitung der von Ihnen angegebenen Daten. Wie wir Ihre personenbezogenen Daten verarbeiten, 
lesen Sie in der Datenschutzerklärung auf https://www.wko.at/service/datenschutzerklaerung.html.

Bild- und Tonaufnahmen
Im Rahmen dieser Veranstaltung werden Bild- und Tonaufnahmen erstellt. Diese werden zur Berichterstattung in Printmedien, 
TV, digitalen und analogen Publikationen, Sozialen Medien etc. verwendet und veröffentlicht.

Fachverband der persönlichen Dienstleister
Wirtschaftskammer Österreich
Wiedner Hauptstraße 63 | A-1045 Wien 
T  05 90 900-3260 | F  05 90 900-113260

Anmeldefrist: 17.05.2023

09:00 – 10:00 Uhr Registrierung und Get-together

10:00 – 10:15 Uhr Begrüßung durch Bundesvorsitzenden der Tierbetreuer  
 Ing. Norbert Ziegler & Fachverbandsvorstandsmitglied  
 Charly Lechner 

10:15 – 11:45 Uhr Dr. vet.med. Stephan Gronostay: „Angst bei Tieren“ 

11:45 – 12:00 Uhr Fragen & Diskussion

12:00 – 13:45 Uhr MITTAGSPAUSE

13:45 – 14:15 Uhr Präsentation der Workshops  

 Dr. vet.med. Stephan Gronostay: „Ernährung bei Angst“

 Dr. med.vet. Andrea Wüstenhagen: „Gangbild Hund  
 & Pferd“

 Dr. Dipl.Ing. Marianne Wondrak, PhD: „Training am Gut  
 Aiderbichl mit Wiederkäuern“

14:15 – 14:30 Uhr      PAUSE

14:30 – 15:30 Uhr      3 Workshops parallel 

15:30 – 15:40 Uhr      PAUSE 

15:40 – 16:40 Uhr 3 Workshops parallel 

16:40 – 17:00 Uhr Ergebnispräsentation der Workshops 

17:00 Uhr Verabschiedung

Moderation: Fachverbandsvorstandsmitglied Charly Lechner

 Workshop              Workshop              Workshop   

Bitte zwei Workshops auswählen:

Anmeldeformular
Bundeskongress der Tierbetreuer

Name/Firma:

Adresse:

E-Mail (für Anmeldebestätigung):

Telefon:

Online-Anmeldung unter: 
https://tinyurl.com/ynmnscz2

ODER per E-Mail unter:
persoenliche.dienstleister@wko.at

Samstag, 17. Juni 2023, 09:00 – 17:00 Uhr
Gut Aiderbichl - Berg 20

5302 Henndorf am Wallersee

Samstag, 17. Juni 2023, 09:00 – 17:00 Uhr
Gut Aiderbichl - Berg 20, 5302 Henndorf am Wallersee

Bundeskongress
der Tierbetreuer

Programm

Dr. Dipl.Ing. Marianne 
Wondrak, PhD
studierte Agrarwissenschaften 
und Tiermedizin und befasste 
sich im Rahmen ihres Studiums 
mit der sozialen Intelligenz von 
Schweinen. Ihre Arbeit in der 
Verhaltensforschung basiert auf 
einem vertrauensvollen Umgang 
von Mensch und Tier sowie auf 
positiver Verstärkung. Am Gut 
Aiderbichl erweiterte sie ihren 
Tätigkeitsbereich auf Wieder-
käuer und arbeitet auch mit 
Ziegen, Schafen und Rindern, 
wobei hier der Schwerpunkt auf 
Aufbau von Vertrauen im täg-
lichen Umgang liegt.

Dr. med.vet. Andrea 
Wüstenhagen
ist ganzheitliche Tierärztin 
für Pferde und Kleintiere und 
betreibt auch eine Plattform 
für Weiterbildungen zu Pferd 
und Hund. Den Schwerpunkt 
setzt sie auf die Physiotherapie, 
Osteopathie und Akupunktur 
sowie das Verständnis der 
Bewegung von Pferd und Hund, 
die Gangbildanalyse, die sich 
daraus ergebenden Trainings-
möglichkeiten des Tieres sowie 
Grundlagen der TCM und Aku-
pressur als Hilfe zur Selbsthilfe 
für Tierbesitzer.

Bitte beachten Sie die Teilnahme-
bedingungen auf der Rückseite!

Dr. vet.med. 
Stephan Gronostay
arbeitet seit 2001 ausschließ-
lich als verhaltenstherapeutisch 
tätiger Tierarzt mit Hunden, 
Katzen, Kaninchen und Papa-
geien. Er ist u.a. Sachver-
ständiger für Sachkunde- und 
Wesenstests und legt den 
Fokus seiner Arbeit auf Hunde, 
Katzen und andere Tiere. Er gibt 
Seminare und Online-Fortbil-
dungen für Tierärzt:innen und 
Hundetrainer:innen zum Thema 
Aggressionsverhalten und ande-
ren verhaltenstherapeutischen 
Themen.

1

2

3
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Hier klicken und informieren und anmelden!

WORKSHOPS:

www.tierbetreuer.at
https://online.wko.at/events/event/detail.html?~cid=-1&eventId=1737386621231306141&wkid=2
https://tinyurl.com/ynmnscz2
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NEWS DER TIERBETREUER
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Mit der Frühlingsaktion auf Facebook schalteten die per-
sönlichen Dienstleister Burgenland den Frühlingsmodus 
ein! Starte auch du mit den vielfältigen Angeboten unserer 
Berufsgruppen in den Frühling.

AUS DEN 
BUNDESLÄNDERN

Niederösterreich
In den letzten Monaten wurden von uns vor allem unzähli-
ge Telefonate mit Tierschönheitspfleger:innen geführt, die 
sich Sorgen um die regelkonforme Ausübung ihres Berufs 
machten. Die Novelle zum Tierschutzgesetz, die letztes 
Jahr in Kraft getreten ist, beinhaltet das explizite Verbot, 
Vibrissen zu kürzen oder zu entfernen. Die Umsetzung in 
der Praxis gestaltet sich teilweise etwas schwierig, und 
wir haben unser Möglichstes versucht, unsere Mitglie-
der dahingehend zu unterstützen und aufzuklären. Dieses 
bundesweite Thema wird uns aller Voraussicht nach noch 
länger beschäftigen, und wir haben gerne weiterhin ein of-
fenes Ohr für Ihre Sorgen und Anliegen.
Des Weiteren gelangt mit 1. Juni 2023 die neue NÖ Hunde-
halte-Sachkundeverordnung 2023 in Kraft, die den Nach-
weis der allgemeinen Sachkunde für das Halten von Hun-
den und den Nachweis der erweiterten Sachkunde für das 
Halten von Hunden mit erhöhtem Gefährdungspotenzial 
und von auffälligen Hunden beinhaltet. Wir haben die Tier-
trainer:innen unter unseren Mitgliedern über wichtige De-
tails zu dieser Verordnung informiert und werden in Kürze 
auch noch zu einer Info-Veranstaltung einladen, wo wir 
persönlich darüber informieren werden.

Wien
In Wien haben wir unseren Imagefolder der Tierbetreuer 
umgesetzt, um besser aufzuzeigen, wo die Tätigkeitsbe-
reiche der einzelnen Tierbetreuer liegen, und um auch bei 
unseren Kunden besser informieren zu können.
Der Folder ist auf der Website zum Download bereitge-
stellt (WKO Wien Imagefolder 2022) und kann auch in 
gedruckter Form, um ihn im Betrieb aufzulegen, angefor-
dert werden.

Auch haben wir zu Weihnachten wieder sehr viel Medien-
arbeit forciert. Hier geht’s zu den Artikeln zum Nachlesen:
„Wiens Tierbetreuer warnen: Hunde, Katz & Co. sind 
keine Weihnachtsgeschenke“

WKO News – Tierbetreuer Wien: 
WKO News – Tierbetreuer Wien
Vienna.at: vienna.at
APA - OTS am 25.11.2022: 
APA-OTS Pressaussendung WK Wien

Im April 2023 starten wir unser nächstes Medienprojekt 
und freuen uns, die Wiener Tierbetreuer damit unterstüt-
zen zu können.  

Burgenland
Der Berufsgruppensprecher Norbert Ziegler und Michaela 
Jaskulski vom Hundezentrum Markt St. Martin hatten ei-
nige Tipps für Tierhalter:innen parat, um die Nerven un-
serer Haustiere in der Silvesternacht beruhigen zu kön-
nen. Verschiedene Medien haben die Tipps für ihre Artikel 
aufgegriffen.

Hier geht’s zu den Artikeln zum Nachlesen:
„Hilfe! Mein Tier fürchtet sich vorm Feuerwerk!“
WKO News Burgenland: WKO News Burgenland
Bezirksblätter: Mein Bezirk Burgenland
Kronen Zeitung: krone.at

Der ORF berichtete in der Sendung „Burgenland heute“ 
zum Thema „Tiere und Silvester“. Gedreht wurde der 
Beitrag im Hundezentrum Markt St. Martin.

• Teilnahmevoraussetzung ist eine aufrechte  
Gewerbeberechtigung als Tierbetreuer.

• Der Fachverband der persönlichen Dienstleister 
unterstützt seine aktiven Mitgliedsbetriebe, indem 
die Kosten für den Kongress übernommen werden.

• Kostenfreie Rücktrittsmöglichkeit von der Anmel-
dung bis 3 Wochen vor der Veranstaltung, danach 
fallen Stornokosten iHv. € 150,- an.

• Keine Vergütung von Reise und Nächtigungskosten.
• Auf Anfrage übermitteln wir gerne eine Liste von 

nahegelegenen Hotels.
• Begleitpersonen können beim Kongress die An-

gebote von Gut Aiderbichl kostenpflichtig nützen, 
eine Kongressteilnahme ist nicht möglich.
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QUALITÄTSMANAGEMENT 
„BERUFLICHE SORGFALT“

BURGENLAND
Robert-Graf-Platz 1, 7000 Eisenstadt
T 05 90 907 – 3114
E claudia.scherz@wkbgld.at
Berufsgruppensprecher:
Ing. Norbert Ziegler

KÄRNTEN
Europaplatz 1, 9021 Klagenfurt
T 05 90 904 – 160
E innungsgruppe7@wkk.or.at
Berufsgruppensprecherin:
Heidrun Pusch

NIEDERÖSTERREICH
Wirtschaftskammer-Platz 1, 
3100 St. Pölten
T 02742 851-19195
E dienstleister.persoenliche@wknoe.at

OBERÖSTERREICH
Hessenplatz 3, 4020 Linz
T 05 90 909 – 4140
E pdl@wkooe.at

SALZBURG
Julius-Raab-Platz 1, 5027 Salzburg
T 0662 88 88 - 282
E oposani@wks.at
Berufsgruppensprecherin: 
Mag. Susanne Russegger, BA 

STEIERMARK
Körblergasse 111-113, 8010 Graz 
T 0316 601 – 272
E persdl@wkstmk.at
Berufsgruppensprecherin:
Mag. Sabine Macherhammer

TIROL
Wilhelm-Greil-Straße 7, 6020 Innsbruck
T 05 90 905 – 1273
E patrick.rauter@wktirol.at
Berufsgruppensprecherin:
Bernadette Bodner-Pernlochner

VORARLBERG
Wichnergasse 9, 6800 Feldkirch
T 05522 305 – 231
E knall.stefan@wkv.at 
Berufsgruppensprecher:
Lambert Ritter

WIEN
Straße der Wiener Wirtschaft 1, 1020 Wien
T 01 514 50 – 2264
E persoenlichedienstleister@wkw.at
Berufsgruppensprecherin:
Elisabeth Mannsberger

FACHVERBAND DER PERSÖNLICHEN DIENSTLEISTER
Wiedner Hauptstraße 63, 1045 Wien, T 05 90 900 – 3260, E persoenliche.dienstleister@wko.at

Kontakt & Ansprechpartner:

Tierbetreuer
Einladung zum Bundeskongress der	Teilnahmevoraussetzung ist eine aufrechte Gewerbeberechtigung als Tierbetreuer.

  Der Fachverband der persönlichen Dienstleister unterstützt seine aktiven Mitgliedsbetriebe, 
indem die Kosten für den Kongress übernommen werden.

  Kostenfreie Rücktrittsmöglichkeit von der Anmeldung bis 3 Wochen vor der Veranstaltung, 
danach fallen Stornokosten iHv. € 150,- an.

	Keine Vergütung von Reise und Nächtigungskosten.

  Auf Anfrage übermitteln wir gerne eine Liste von nahegelegenen Hotels.

  Begleitpersonen können beim Kongress die Angebote von Gut Aiderbichl kostenpflichtig  
nützen, eine Kongressteilnahme ist nicht möglich.

Teilnehmerinformation
Bundeskongress der Tierbetreuer

COVID-19-Maßnahmen: 
Bitte beachten Sie bei der Veranstaltung die zu diesem Zeitpunkt geltenden Covid-19-Maßnahmen.

Datenschutz
Information gemäß Art. 13 DSGVO
Zur Teilnahme an der Veranstaltung ist die Angabe der Teilnehmerdaten erforderlich. Im Zusammenhang mit der Veranstal-
tungsadministration, unserer Mitgliederbetreuung und -verwaltung sowie der Interessenvertretung und Information unserer 
Mitglieder erfolgt eine Verarbeitung der von Ihnen angegebenen Daten. Wie wir Ihre personenbezogenen Daten verarbeiten, 
lesen Sie in der Datenschutzerklärung auf https://www.wko.at/service/datenschutzerklaerung.html.

Bild- und Tonaufnahmen
Im Rahmen dieser Veranstaltung werden Bild- und Tonaufnahmen erstellt. Diese werden zur Berichterstattung in Printmedien, 
TV, digitalen und analogen Publikationen, Sozialen Medien etc. verwendet und veröffentlicht.

Fachverband der persönlichen Dienstleister
Wirtschaftskammer Österreich
Wiedner Hauptstraße 63 | A-1045 Wien 
T  05 90 900-3260 | F  05 90 900-113260

Seit Juni 2022 ist der Bundesausschuss der Tierbetreuer mit dem Projekt Qualitätsmanagement „Berufliche Sorgfalt“ 
beschäftigt. Die Ziele des Qualitätsmanagements sind, den hohen Qualitätsanspruch an die eigene Arbeit darzustel-
len und das Vertrauen in die Tierbetreuung zu stärken.

Als freie Gewerbetreibende ist es für uns noch wichtiger, öffentlichkeitswirksam zu zeigen, dass wir größten Wert 
auf die qualitative Ausübung unseres Berufs legen.
Das Training wird zur Gänze online abgewickelt, besteht aus 12 Kapiteln und wird mittels Multiple-Choice-Test 
abgeprüft. Behandelt werden Grundlagen für den Beruf der tierbezogenen Dienstleistung, Wegweiser für die Anwen-
dung in der Praxis sowie für das Erscheinungsbild und Werbung.

https://www.wko.at/branchen/w/gewerbe-handwerk/persoenliche-dienstleister/tierbetreuung/WKO_Tierbetreuer_Imagefolder-2022.pdf
https://news.wko.at/news/wien/Wiens-Tierbetreuer-warnen:-Hunde,-Katz---Co.-sind-keine-W.html?_gl=1*2e3lbv*_ga*MTUwNjg2NDEzMi4xNTkyODQ2NzEz*_ga_4YHGVSN5S4*MTY4MDg5ODUzNS4yMjAuMS4xNjgwODk4NjI4LjM2LjAuMA.&_ga=2.119651072.98581104.1680808987-1506864132.1592846713
https://www.vienna.at/wiens-tierbetreuer-warnen-tiere-sind-keine-weihnachtsgeschenke/7766188
https://www.ots.at/presseaussendung/OTS_20221125_OTS0042/wk-wien-wiens-tierbetreuer-warnen-hunde-katz-co-sind-keine-weihnachtsgeschenke
https://news.wko.at/news/burgenland/Hilfe-Mein-Tier-fuerchtet-sich-vorm-Feuerwerk.html
https://www.meinbezirk.at/burgenland/c-lokales/hilfe-mein-tier-fuerchtet-sich-vor-dem-feuerwerk_a5783734?fbclid=IwAR1TTlFCVGjLngM-06S2030AtAsqWiPo6_LcN_s1ICrgWCE_0Mvg0irYHRA
https://www.krone.at/2891717?fbclid=IwAR30B2ogvpfC3k2z0GlOgEPTJQSPVgCoVhotqHstTbUecX4Drs0sjdsPrmw
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Tierisch ausgeglichen TIERSCHUTZ

Der Wolf IST 
GEKOMMEN, UM 
ZU BLEIBEN

Einst wurde er aus weiten Teilen Europas vertrie-
ben, ja nahezu gänzlich ausgerottet. Man sagte 
ihm nach, er sei gefährlich. Dabei wollte er nur 

selbst überleben. Seine Anzahl schrumpfte, und plötz-
lich gab es nur noch wenige Wölfe in Europa. Jetzt ist 
er wieder da und sorgt für Aufmerksamkeit. Einige 
Menschen freuen sich, andere haben Angst und wollen 
ihn verjagen. Doch eines scheint klar: Der Wolf ist ge-
kommen, um zu bleiben. Die Frage ist jetzt nur, wie wir 
Menschen mit ihm umgehen.

Wie kein anderes Tier löst der Wolf in unserer Kultur zu-
gleich Ängste und Faszination aus. Das zeigt sich durch 
Märchen wie „Rotkäppchen“ oder „Der Wolf und die sie-
ben jungen Geißlein“. Sein Image ist böse und gefährlich. 
Mit der wachsenden Landwirtschaft im 18. Jahrhundert 
wurde aus dem bösen Wolf zudem eine existenzielle Be-
drohung für Hab und Gut. „Viele Leute hatten damals nur 
wenige oder nur ein Nutztier, an dem ihre gesamte Existenz 
gehangen ist. Wenn das vom Wolf gerissen worden ist, hat 
das schnell zu großen Konflikten geführt“, erklärt Christian 
Pichler vom WWF. In dieser Zeit sind auch viele Wälder für 
Siedlungen, Weideflächen und Agrarland abgeholzt worden. 
Weniger Wald bedeutet weniger Beutewild und Lebensraum 
für den Wolf. „Viele sahen im Wolf nicht nur eine Gefahr 
für das Überleben, sondern auch einen unmittelbaren Kon-

kurrenten ums Wild“, erzählt Albin Blaschka, 
Geschäftsführer vom Österreichzentrum Bär, 
Wolf, Luchs (kurz ÖZ). Das führte so weit, 
dass zu Beginn des 19. Jahrhunderts das einst 
m e i s t - verbreitete Säugetier der 

Erde in Europa nahezu 
gänzlich ausgerottet war.

Die Rückkehr des 
geschützten Raubtiers

Über 150 Jahre galt der Wolf 
in weiten Teilen Europas als 

ausgerottet. Durch die 1992 
erlassene Flora-Fauna-

Habitat-Richtlinie, die 
vom Aussterben be-

drohte Tier- und 
Pflanzenar-

ten schützt, 

konnte sich die Wolfspopulation langsam wieder erholen. 
„Das gesamte 20. Jahrhundert hat es in Österreich immer 
wieder vereinzelt Sichtungen gegeben. Doch erst 2009 
konnte zum ersten Mal nachgewiesen werden, dass wie-
der mehrere Wölfe in Österreich leben. Damals haben wir 
auch begonnen, genetische Informationen zu sammeln“, 
erklärt Albin Blaschka. Für die genetischen Informationen 
werden Proben aus Kot, Urin und Haaren gesammelt so-
wie Speichelproben auf frisch getöteten Wild- oder Nutz-
tieren. Mithilfe dieser Daten können Aussagen getroffen 
werden, wie viele Tiere in Österreich leben, wie groß ihre 
Reviere sind und wo sie hergekommen sind. Das ÖZ fasst 
mit Unterstützung des Forschungsinstituts für Wild-
tierkunde und Ökologie diese Daten österreichweit zu-
sammen und präsentiert sie in regelmäßig aktualisierten 
Wolfs-Verbreitungskarten.

„Wichtig ist es, wieder zu erlernen, wie Beutegreifer 
und Mensch nebeneinander existieren können“
Laut dem Österreichzentrum Bär, Wolf, Luchs gibt es mit 
Stand August 2022 in Österreich etwa 50 Wölfe. „Trotz ei-
niger Rudel ist der Großteil der Wölfe-Jungtiere auf Wan-
derschaft. Das heißt, wir gehen von rund 50 Wölfen aus, 
die sich zumindest eine Zeit lang im Jahr 2022 bis jetzt in 
Österreich aufgehalten haben“, erklärt Blaschka. Im Ver-
gleich zu den Nachbarländern wie beispielsweise Italien, 
wo aktuell 3.300 Wölfe leben, ist das eine relativ geringe 
Anzahl. „Die Menschen hier sind nicht mehr an die Prä-
senz der großen Beutegreifer gewöhnt. Das ist natürlich ein 
fruchtbarer Nährboden für Ängste, Panikreaktionen und 
Ablehnung“, so Wolfsexperte Christian Pichler. Österreich 
befindet sich inmitten verschiedener Wolfspopulationen. 
Das heißt, auch durch das Abschießen einzelner Wölfe 
kann seine Rückkehr nicht aufgehalten werden. Wichtig 
ist es deshalb, wieder zu erlernen, wie Beutegreifer und 
Mensch nebeneinander existieren können. Denn vor allem 
Bäuerinnen und Bauern raubt die Angst vor dem Wolf den 
Schlaf. Nicht ganz unverständlich, denn die Zahl der Wöl-
fe nimmt aktuell stark zu. Innerhalb der letzten drei Jahre 
hat sich diese verdoppelt. Mit 64.000 Nutztieren auf Öster-
reichs Almen kann das leicht zu Konflikten führen. Laut 
dem ÖZ hat es dieses Jahr rund 500 Risse von geschützten 
wie ungeschützten Nutztieren gegeben. Umso wichtiger 
sind deshalb gezielte Herdenschutzmaßnahmen.

Effektive Herdenschutzmaßnahmen
Jede Weide, jede Alm und jeder Viehbetrieb muss ein-
zeln beurteilt werden. Denn es braucht auf das jeweili-
ge Weidegebiet zugeschnittene Maßnahmen für einen 
größtmöglichen Herdenschutz. Zu den effektivsten Maß-
nahmen gehören mobile Elektrozäune, Nachtpferchen, 
Herdenschutzhunde und Hirten, die die Weideführung 
kontrollieren und organisieren. „Einen hundertprozenti-
gen Schutz kann es nicht geben. Jedoch dort, wo Herden-
schutzmaßnahmen zum Einsatz kommen, nehmen die 
Übergriffe stark ab“, erklärt der Wolfsexperte vom WWF. 
Allerdings gilt das vorwiegend für größere Viehherden 
und für Weideflächen im Tal. „In Österreich, vor allem in 
Kärnten und Tirol, haben wir sehr viele kleine Almen mit 
kleinen Schafherden. Einen Hirten den ganzen Sommer 
dort hinaufzuschicken, können sich viele Kleinbauern, 
die ihre Schafzucht oft nur als Nebenerwerbstätigkeit be-
treiben, nicht leisten. Das ist ein großes Problem, für das 
es noch keine einheitliche Lösung gibt“, erklärt Blaschka.

Der Umgang mit dem Wolf
Denn hat der Wolf erst einmal eine leicht 
zu erbeutende Herde entdeckt, bleibt es 
oft nicht bei einem Schafriss. „Ein Wolf 
kann nicht zwischen Nutztier und Wild 
unterscheiden, er sucht sich die leichteste Beute“, erklärt 
Blaschka. Wenn das allerdings zu häufig vorkommt und 
der Wolf gelernt hat, wo und wie er Nutztiere leicht er-
beuten kann, müssen Maßnahmen ergriffen werden, um 
die Nutztiere zu schützen. Was mit dem „Problemwolf“ 
passiert, unterliegt der Jagdbehörde des jeweiligen Bun-
deslandes. Das heißt: Jeder Vorfall wird einzeln geprüft, 
und anschließend wird entschieden, ob der Wolf vergrämt 
werden soll, das heißt, ob er beispielsweise durch Gum-
mikugeln oder Leuchtraketen verschreckt werden soll, 
oder ob nur noch eine Entnahme, also ein Abschuss des 
Tieres, möglich ist. Eine tatsächliche Entnahme wird nach 
Überprüfung allerdings sehr selten angeordnet. Extrem 
wichtiger ist es, so Christian Pichler, dass die jeweiligen 
Landesregierungen die Zeit bis zur nächsten Almsaison 
nutzen, um gemeinsam mit den Bäuerinnen und Bauern 
den Herdenschutz stärker zu fördern und Hirt:innen aus-
zubilden. „Gezielte Herdenschutzmaßnahmen schützen 
Schafe auch vor Krankheiten und Unwettern, den mit 
Abstand häufigsten Todesursachen während der Almsai-
son“, erklärt der WWF-Experte. Wie ein effektives Wolfs-
management ausschauen könnte, hat das ÖZ in einer 
Empfehlung zusammengestellt.

Gute Gründe, dass der Wolf zurück ist
Viele Menschen sehen die Rückkehr des Wolfes mit ge-
mischten Gefühlen. Die Debatte darüber ist sehr emo-
tionsgeladen, und Forderungen nach Abschussgenehmi-
gungen der geschützten Tiere werden laut. Neben Angst 
und Besorgnis gibt es aber auch die Freude über die Rück-
kehr des Wolfes. Er gilt nämlich als wichtiger und un-
verzichtbarer Teil unseres heimischen Ökosystems. Im 
Rudel jagt der Wolf vorzugsweise alte oder kranke Tiere. 
Deshalb wird er auch als Gesundheitspolizei des Waldes 
bezeichnet. Durch das natürliche Ausselektieren wird der 
Wildbestand fit gehalten und die Anzahl der Tiere regu-
liert. Das ist wichtig für den Baumnachwuchs in unseren 
heimischen Wäldern. Viele Wildtiere wie Rehe oder Hir-
sche fressen am liebsten die Knospen von jungen Bäumen 
und anderen Pflanzen und hindern sie dadurch am Wach-
sen. Kippt das Gleichgewicht, hat das Auswirkungen auf 
die Entwicklung unserer Wälder. „Aktuell gibt es in Öster-
reich noch zu wenig Wölfe, dass man ihren Einfluss auf 

das Wild bemerken würde. Doch grundsätz-
lich spielt der Wolf für die Gesundheit des 
Waldes eine essenzielle Rolle“, so Pichler. 
Wölfe sind zudem dem Menschen gegen-
über sehr scheu. Wirklich gefährlich werden 
sie nur, wenn sie krank sind oder an Hun-

ger leiden. Eine Begegnung zwischen Mensch und Wolf 
ist laut Biolog:innen nicht auszuschließen, aber sehr un-
wahrscheinlich.

„Die Verantwortung liegt bei uns allen!“
Für Albin Blaschka ist es wichtig, dass es zu einem Um-
denken in der gesamten Gesellschaft kommt. „Damit 
eine friedliche Koexistenz mit dem Wolf überhaupt funk-
tionieren kann, ist es wichtig, dass nicht nur Wolf, Scha-
fe sowie Bäuerinnen und Bauern etwas verändern. Wir 
alle müssen etwas tun“, so Blaschka. Laut dem Experten 
braucht es Aufklärung. Angefangen damit, dass sich das 
Bild des Wolfes in der Gesellschaft ändert. „Der Wolf ist 
kein bösartiges Raubtier, er ist aber auch kein Kuscheltier 
– wie alle Tiere auf der Alm oder im Wald. Wir Menschen 
müssen endlich lernen, ihnen auch dementsprechend ge-
genüberzutreten und beispielsweise auf der Alm den eige-
nen Hund nicht freilaufen zu lassen. Oder durch Gebiete 
zu gehen, die gerade abgesperrt sind. Denn ein Wolf kann 
Schilder oder Absperrungen nicht lesen oder erkennen, 
wir Menschen aber schon“, erklärt Blaschka. Deswegen 
ist es für ihn essenziell, eine ganzheitliche Lösung zu fin-
den. Der Wolf ist gekommen, um zu bleiben. Es liegt nun 
an uns zu lernen, mit ihm friedlich zusammenzuleben.

„DIE VERANT- 
WORTUNG LIEGT 
BEI UNS ALLEN!“
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Autorin: Linda Weidinger
Erschienen 10/2022 im FREDA Magazin – freda-magazin.at

www.freda-magazin.at/umwelt/der-wolf-ist-wieder-da/ 

Links: Grauwolf mit Jungem, Rechts: Herdenschutzhund bei der Arbeit
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NEWS DER TIERENERGETIKERNEWS DER TIERENERGETIKER

Wir möchten euch über wichtige Neuigkeiten informieren. Wir haben in diesem Jahr noch viel vor: Das Qualitäts-
management Berufliche Sorgfalt Tierenergetik (QMBSTE) wird erarbeitet, und ein Webinar im Herbst soll alle Mit-
glieder darüber informieren. Auch auf Facebook wird sich noch viel tun!

Liebe Tierenergetiker:innen und Tierfreund:innen!
AUS DEM BUNDESAUSSCHUSS DER TIERENERGETIKER:INNEN It 's springtime

TIPPS FÜR DEN FRÜHLING
Kannst du auch schon den Frühling riechen? Die ersten Schneeglöckchen und Krokusse 
sprießen aus der Erde, die Vögel zwitschern, und die Temperaturen steigen.  Auch 
im Tierreich erwacht das Leben langsam wieder. Die Zugvögel kehren zurück. 
Eichhörnchen und andere Waldtiere verlassen ihre Winterquartiere. 

Doch nicht alle lassen sich von den Frühlingsgefühlen 
anstecken. Für Allergiker kann jetzt mitunter die 

schlimmste Zeit des Jahres beginnen. Auch unsere Haus-
tiere sind davor nicht gefeit. Hunde und Katzen kön-
nen ebenso Heuschnupfen bekommen. Der Fellwechsel 
überfordert so manches Herrchen und Frauchen und ist 
auch für unsere Vierbeiner spürbar. Zudem kommen 
auch Herr Floh und Frau Zecke wieder aus ihren Ver-
stecken und machen Bello und Mieze das Leben schwer. 
Was kann man also tun, damit lang ausgedehnte Spa-
ziergänge durch die frisch erblühten Wiesen nicht zum 
Desaster werden? 

Ätherische Öle, Bachblüten und die Farblichtanwendun-
gen sind eine hervorragende Möglichkeit, zu unterstüt-
zen oder auch vorzubeugen. Diese Methoden wirken auf 
energetischer Ebene. Bei Tieren sollten stets nur 100 % 
naturreine und qualitativ hochwertige Öle verwendet 
werden. Bei Katzen ist eine vorherige Ex-
pertenmeinung ohnehin unabkömmlich. 
Diese können nämlich Terpene und Phe-
nole, die in vielen Ölen vorkommen, nicht 
verstoffwechseln. Schwere Gesundheits-
schäden können die Folge falscher Ver-
wendung sein. Bei Tieren sollten Hydro-
late den puren Ölen vorgezogen werden. 

Welche ätherischen Öle werden von Flö-
hen so gar nicht gemocht? Mit dem Ge-
ruch von Lavendel, Eukalyptus, Rosmarin und Zitronen-
gras wird man sich die lästigen Dinger vom Leib halten. 
Verdünnt mit Wasser kann man damit auch die Schlaf-

plätze des Hundes einsprühen oder ein paar Tropfen mit 
in die Waschmaschine geben. Bei Katzen darf nur La-
vendel verwendet werden. Eine gute Alternative, um die 
Öle bei Tieren möglichst schonend anzuwenden, ist die 
Vernebelung in einem Diffusor. 

Wie kann man die feinstofflichen Energien der Bach-
blüten nutzen, um wieder in die Mitte zu finden? Der 
Fellwechsel ist für unsere Haustiere anstrengend. Sie 
sind in dieser Zeit anfälliger für Hautprobleme wie z. B. 
Schuppen, Juckreiz oder Pilzerkrankungen. Die Blüte der 
Erneuerung, z. B. Crab Apple, könnte hier dienlich sein. 
Sie wird auch als Reinigungsblüte für Körper und Geist 
bezeichnet. Die Bachblüten Walnut und Centaury runden 
die Blütenmischung ab. Erstere steht für das Neue, und 
Letztere steigert die Vitalität. 

Um jedes Tier bestmöglich zu begleiten, sollte eine indi-
viduelle Mischung einer Bachblütenbe-
raterin bzw. eines Bachblütenberaters 
die erste Wahl sein. Fertige Mischungen 
enthalten meist Alkohol und Zucker, 
damit sie länger halten, und sind daher 
bei Tieren nicht zu empfehlen. 

Abschließend kann gesagt werden, dass 
ein vitales, gestärktes Tier eine höhe-
re Immunität aufweist. Eine Begleitung 
durch eine/n Tierenergetiker:in ersetzt 

nicht den Besuch einer Tierärztin/eines Tierarztes bei 
gesundheitlichen Problemen und sollte stets mit dieser/
diesem abgesprochen werden. 

Qualitätsmanagement 
Berufliche Sorgfalt

Den hohen Qualitätsanspruch an die eigene Arbeit dar-
zustellen und das Vertrauen in diese zu stärken, sind 

die erklärten Ziele des Qualitätsmanagements „Berufliche 
Sorgfalt“. 

Das Qualitätsmanagement Berufliche Sorgfalt Human-
energetik (QMBSHE) ist ein webbasiertes Lernprogramm, 
bei dem ortsunabhängig gelernt werden kann und das mit-
tels Multiple-Choice-Test (MC-Test) abgeschlossen wird. 
Die Basis der 12 Kapitel bilden die drei Themenbereiche 
berufliche Grundlagen, Anwendung in der Praxis sowie Er-
scheinungsbild und Werbung. Im Anschluss des MC-Tests 
erhältst du das Zertifikat Humanenergetik. Für alle Ener-
getiker (Humanenergetiker, Tierenergetiker und Raum-
energetiker) gilt das QMBSHE als Grundlage.

Die positiven Rückmeldungen der Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer, die das QMBSHE bereits durchlaufen haben, 
motivieren uns, 4 individuell erweiterte Kapitel für die 
Berufsgruppe Tierenergetik umzusetzen. Daran arbeiten 
wir im Bundesausschuss derzeit intensiv, und diese stehen 
voraussichtlich noch in diesem Jahr allen Mitgliedern der 
Berufsgruppe Tierenergetik zur Verfügung. 
Diese ergänzenden 4 Kapitel schließen ebenfalls mit einem 
Zertifikat für Tierenergetikerinnen und Tierenergetiker ab. 
Der Bundesausschuss setzt sich für alle Mitglieder ein, um 
auch dich als Tierenergetikerin und Tierenergetiker in dei-
ner täglichen Arbeit zu unterstützen.
So kannst du deine Leistungen klarer an die Kunden kom-
munizieren und Kunden Sicherheit vermitteln, dass deine 
Dienstleistung gewissenhaft und verantwortungsvoll aus-
geführt wird. 

BURGENLAND
Robert-Graf-Platz 1, 7000 Eisenstadt
T 05 90 907 – 3114

KÄRNTEN
Europaplatz 1, 9021 Klagenfurt
T 05 90 904 – 160

NIEDERÖSTERREICH
Wirtschaftskammer-Platz 1, 3100 St. Pölten
T 02742 851 – 19180

OBERÖSTERREICH
Hessenplatz 3, 4020 Linz
T 05 90 909 – 4144

SALZBURG
Julius-Raab-Platz 1, 5027 Salzburg
T 0662 88 88 - 282

STEIERMARK
Körblergasse 111-113, 8010 Graz 
T 0316 601 – 272

TIROL
Wilhelm-Greil-Straße 7, 6020 Innsbruck
T 05 90 905 – 1273

VORARLBERG
Wichnergasse 9, 6800 Feldkirch
T 05522 305 – 279

WIEN
Straße der Wiener Wirtschaft 1, 1020 Wien
T 01 514 50 – 2264

FACHVERBAND DER PERSÖNLICHEN DIENSTLEISTER
Wiedner Hauptstraße 63, 1045 Wien, T 05 90 900 – 3260, E persoenliche.dienstleister@wko.at

Kontakt & Ansprechpartner:

Wir empfehlen daher allen Tierenergetikerinnen und Tier-
energetikern, das QMBSHE bereits jetzt schon zu absol-
vieren, damit du gleich mit dem zielgruppenorientierten 
Lernen starten kannst, sobald das QM Berufliche Sorgfalt 
Tierenergetik den Mitgliedern bereitgestellt wird.

WIE ES FUNKTIONIERT, ZEIGEN WIR DIR:

Sobald das QMBSTE fertiggestellt wurde, wirst du zeit-
nah von deiner Fachgruppe informiert! 

Webinar „Vorbereitung auf das 
Qualitätsmanagement Berufliche 
Sorgfalt Tierenergetik“
Zudem haben wir für den Herbst ein Webinar zur „Vorbe-
reitung auf das Qualitätsmanagement Berufliche Sorgfalt 
Tierenergetik“ mit Corinna Landauer fixiert. In diesem 
Online-Seminar wird sie ihr Expertenwissen rund um das 
Qualitätsmanagement Berufliche Sorgfalt Tierenergetik 
mit euch teilen. 

Facebook
Auf unserem Facebook-Kanal „Persönliche Dienstleis-
ter“ informieren wir regelmäßig über die Vielfältigkeit 
und bestimmte Themen unseres Methodenbereichs – so 
bleibst du immer up to date! Wir freuen uns sehr über dei-
nen "Daumen hoch" und wenn du unsere Beiträge auch 
mit deinen Kunden teilst! 

Dein Bundesausschuss Tierenergetik

Neu im Ausschuss:

Links: Elisabeth Hofer, Bundessprecherin BGL
Rechts: Bettina  Hiesmair,  Bundessprecherin NÖ

3 Schritte zum Zertifikat QMBSHE
Schritt 1: Den Gutscheincode bei deiner Fachgruppe im 
jeweiligen Bundesland anfordern (Kontakt: www.berufli-
chesorgfalt.at). Mit diesem online unter www.berufliche-
sorgfalt.at anmelden und mit ein paar Klicks kannst du 
sofort kostenlos starten. 
Schritt 2: Du absolvierst die 12 Kapitel und legst eine  
Multiple-Choice-Prüfung ab.
Schritt 3: Du erhältst das Zertifikat Humanenergetik, das 
du in deinen Praxisräumen präsentieren kannst. Weiters 
stellen wir dir Drucksorten, Websites und Social-Media-
Unterlagen ebenfalls kostenlos zur Verfügung.

www.beruflichesorgfalt.at
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Tierisch ausgeglichen MASSAGE

Die Akupunktmeridianmassage (AMM) ist tief in der 
Traditionellen Chinesischen Medizin (TCM) ver-
wurzelt und seit Jahrzehnten im Humansektor als 

Massagemethode bekannt und beliebt. Aber auch bei Tie-
ren ist diese spezielle Anwendung immer häufiger im Ein-
satz und bewirkt teilweise erstaunliche Veränderungen.
Über den ganzen Körper verteilt befinden sich mehrere 
hunderte Akupunkturpunkte, die sich auf Energiebahnen 
befinden – den sogenannten Meridianen. Kann die 
Lebensenergie – das sogenannte Qi – nicht ungehindert 
durch die Meridiane fließen, kommt es zu Blockaden, die 
sich früher oder später nicht nur energetisch, sondern 
auch körperlich bemerkbar machen. In der TCM kommt 
dem Vorbeugen von Erkrankungen besondere Bedeutung 
zu. In erster Linie wird darauf geachtet, Körper und Geist 
mit richtiger Ernährung, Bewegung etc. im Gleichgewicht 
zu halten. Kommt es zu Disharmonien, versucht die AMM 
bereits anzusetzen, bevor die körperlichen Auswirkungen 
(stark) spürbar werden.

Während bei der Akupunktur bestimmte Punkte am Kör-
per mit feinen Nadeln anvisiert werden, wird bei der Aku-
punktmeridianmassage nicht invasiv gearbeitet – d. h., 

LET IT FLOW!

MIT AKUPUNKTMERIDIANMASSAGE DEN ENERGIE-
FLUSS ANREGEN UND DAMIT WOHLBEFINDEN UND 
GESUNDERHALTUNG BEI TIEREN FÖRDERN

AKTUELLER AUSBILDUNGSTERMIN
Wer seinem Tier mit der AMM etwas Gutes tun möchte oder 
als Tiermasseur:in arbeitet und sein Repertoire erweitern 
möchte, hat jetzt die Gelegenheit, beim nächsten AMM-
Kurs mit Start am 22. Juni am Schildbachhof in Baden/NÖ 
intensiv in die Materie einzutauchen. 
Start: 22.06.2023
Komm. Abschlussprüfung: 04.11.2023 
Dauer: 3 Module (Juni, Sept., Okt.)
Wird in Kooperation mit dem WIFI NÖ angeboten

mit einem Metallstäbchen oder auch mit den Finger-
kuppen werden bestimmte Punkte und Meridiane durch 
sanfte Berührungen auf der Haut bzw. auf dem Fell sti-
muliert. Körperbereichen, in denen zu wenig Energie vor-
handen ist, wird Energie zugeführt – im Gegensatz dazu 
wird dort, wo es notwendig ist, überschüssige Energie 
abgezogen. Der Körper wird dadurch energetisch wieder 
in ein harmonisches Gleichgewicht gebracht, die Selbst-
heilungskräfte werden angeregt, physische oder psychi-
sche Beschwerden verbessern sich oft schon nach weni-
gen Anwendungen.

„Die AMM ist die einfachste Möglichkeit, um 
Dysbalancen im Körper auszugleichen. Ich kann 

dadurch den ganzen Organismus ansprechen und 
oft Probleme verhindern, bevor sie deutlich sichtbar 

werden. Sie eignet sich unter anderem bei sehr 
sensiblen Pferden, um Vertrauen aufzubauen, auch 

die Rittigkeit verbessert sich oft merklich.“

Josef Raatz
Tierenergetiker, Referent für AMM

„Die AMM stellt das physische 
und psychische Gleichgewicht her und 

sorgt für mehr Balance bei Körper, 
Geist und Seele. Sie entspannt und 
unterstützt meiner Erfahrung nach 
sowohl Bewegungsapparat als auch 

Organe.“

Dr. med. Evelyn Felder
Tiermasseurin, Tierenergetikerin

„Ich arbeite sehr gerne 
fächerübergreifend, damit ich dem 

Tier bestmöglich helfen kann –
 z. B. bei der Narbenentstörung. 

Daher finde ich es einfach super, dass 
die AMM eine perfekte Ergänzung 

zur Cranio ist.“

Viktoria Mertal
Human- und Tierenergetikerin

ANWENDERSTIMMEN:

ENTSPANNUNG PUR MIT DEN ALPAKAS 
UND LAMAS ZUM GRÜNEN SEE

Ursprünglich war die 32-jährige Michelle Kauf-
mann in der Gesundheits- und Krankenpflege 
tätig, doch seit zwei Jahren ist sie nun Alpaka-, 

Lama- und Kamel-Bäuerin mit Leib und Seele und be-
treibt mit der Familie den Erlebnishof „Alpakas und 
Lamas zum Grünen See“ in der Obersteiermark. 

Wie kamen Sie auf die Idee, einen 
Alpakahof zu gründen? 
2015 haben wir Tiere gesucht, um unsere Wiesen zu be-
wirtschaften. Ganz zufällig sind wir im Internet über Al-
pakas gestolpert und haben uns sofort verliebt. 2016 sind 
dann 4 Alpakastuten eingezogen. Alles andere hat sich 
dann nach und nach ergeben – die Herde ist gewachsen, 
neue Tierarten sind eingezogen, wir haben einen Hofla-
den eröffnet und begonnen, Erlebnisse anzubieten. Sehr 
herausfordernd war es, als ich noch zusätzlich als Kran-
kenschwester gearbeitet habe. Deshalb (und auch weil es 
sehr gut läuft) betreibe ich den Hof jetzt im Vollerwerb 
(mit Unterstützung meiner Familie).
2021 war dann klar, unser Hof in Mitterdorf wird uns zu 
klein. Zufällig haben wir einen tollen Hof 3 km vom Grü-
nen See entfernt gefunden und sind dann 2022 umgezo-
gen. Es gibt nichts Schöneres, als mit unseren Tieren zu 
leben und zu arbeiten.

Welche Ausbildung braucht man, um als 
Alpaka-Farmerin erfolgreich zu sein?
Grundsätzlich braucht man in Österreich keine spezielle 
Ausbildung, um Alpakas zu halten. Wir verkaufen unsere 
Tiere aber nur an Leute, die mindestens ein Grundlagen-
seminar absolviert haben. Ich selbst habe diverse Fortbil-
dungen bezüglich Alpaka-/Lama-Haltung und Zucht, u.a. 
Zuchtseminare, Scherkurs und Handlingkurs gemacht. 

Wie viele/welche Tiere leben auf Ihrem Hof? 
Derzeit leben 47 Alpakas, 10 Lamas, 2 Kamele (Trampel-
tiere), 4 Katzen und 3 Zwerg-Brahma-Hühner bei uns. Je-
des Jahr kommen Alpaka- und Lamafohlen zur Welt und
heuer hoffentlich sogar ein Kamelfohlen.  

Ist es schwierig, diese Tiere zu halten? 
Was gilt es besonders zu beachten?
Grundsätzlich sind sie robust und genügsam, allerdings 
gibt es schon ein paar Dinge zu beachten. Zum Beispiel 
vertragen Alpakas und Lamas kein Obst, Gemüse und Ge-
treide. Man sollte sie nicht mit anderen Tieren auf der 
Weide halten (wegen Parasiten etc.). Sie müssen einmal 
im Jahr (vor dem Sommer) geschoren werden. Und ob-
wohl sie so kuschelig aussehen, sind sie keine Kuschel-
tiere, sondern Flucht- und Distanztiere. Mit Vertrau-
ensaufbau werden sie aber trotzdem sehr zahm, mögen 
allerdings keinen Druck, sondern bevorzugen es, wenn sie 
selbst entscheiden dürfen, ob sie gerade Lust auf Berüh-
rung haben oder nicht.

Sie sind ja nicht nur Züchterin, sondern bieten auch 
Urlaub am Hof und Wanderungen an. Wie wird das 
Angebot angenommen?
Sehr gut. In unserer schnelllebigen Zeit genießen viele die 
Ruhe auf unserem Hof. Außerdem „entstressen“ Alpakas 
und Lamas, und man muss sich voll und ganz auf sie ein-
lassen. Neben unseren Gästezimmern und Wanderungen 
bieten wir zum Beispiel auch noch Fotoshootings und 
Yoga auf der Weide an.

Ein eigener Hofladen rundet das Angebot ab. Was sind 
die beliebtesten Produkte?
Auf über 100 m2 kann man durch unsere hochwertigen 
Alpaka-, Lama- und Kamelprodukte stöbern. Dort findet 
man zum Beispiel Bettdecken, Pölster, Pullover, Hauben, 
Schals, Stirnbänder, Handschuhe, Kuscheltiere, Socken, 
Fanartikel, Kamelmilchschokolade etc. Sehr beliebt sind 
Bettdecken, Socken, flauschige Kuscheltiere und unsere 
Fanartikel wie Tassen, im Winter aber natürlich auch alles 
andere.

Wer mehr wissen möchte:
www.alpakaszumgruenensee.at

„No Drama, Lama“
Auf mehr als 8 Hektar Land betreibt Michelle Kaufmann (2. v. l.) mit ihrer Familie hier in Tragöß den Alpaka-Erlebnishof. 

Mit im Bild: Lebensgefährte Franz, Alpaka Anton, Schwester Elisa und Mama Helga.Fo
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Tierisch ausgeglichen TIERSCHUTZ

Damit Tierbesitzer:innen aufgrund von Geld-
not ihre geliebten Vierbeiner nicht in die be-
reits voll besetzten Tierheime geben müssen, 

wurde in Villach nun die erste Tiertafel Kärntens ge-
gründet. Hinter diesem wichtigen Projekt stecken die 
ehrenamtliche Tierschutzinitiative „Katzplatz“ und die  
SoMa-Sozialmärkte in Kärnten. Jeden dritten Samstag 
im Monat von 12.00 bis 16.00 Uhr können Haustier- 
besitzer:innen mit geringem Einkommen kostenlos 
Futter und Tierzubehör abholen. Wir haben uns selbst 
ein Bild vor Ort gemacht und mit Initiatorin Gabriele 
Goldynia und Johanna Luggauer gesprochen.

Was macht die Tiertafel Kärnten so besonders?
Gabriele: Soweit wir wissen, unterscheidet uns von ande-
ren Tiertafeln, die es bereits in Österreich und Deutsch-
land gibt, dass wir die Kombination aus einem Sozial-
verein für Menschen mit geringem Einkommen und dem 
Tierschutz haben. Die Synergie mit den SoMa-Märkten 
ermöglicht uns, direkt dort zu unterstützen, wo wirklich 
nachweislich Hilfe benötigt wird.

Wird das Angebot der Tiertafel gut angenommen?
Johanna: Ja, definitiv. Seit dem Start im Dezember wird es 
von Mal zu Mal mehr, und man merkt, dass der Bedarf bei 
den Leuten einfach da ist. 

Gibt es Punkte, an denen es noch ein bisschen 
„hapert“ bzw. die noch verbessert werden könnten?
Johanna: Jeder Termin ist ein Lernprozess. Besonders das 
Rationieren der einzelnen Produktausgaben wollen wir 
noch etwas verbessern. Und wir brauchen vor allem noch 
mehr Leute, die uns z. B. im Lager beim Räumen, bei der 
Inventur und beim Putzen helfen.

Welche Spenden werden am meisten gebraucht?
Johanna: Bei Hunden wird vor allem getreidefreies Nass- 
und Trockenfutter und Single-Protein-Futter gebraucht. 
Wir betreuen nämlich wahnsinnig viele Menschen mit al-
ten, kranken Hunden, die nur dieses Futter vertragen. 
Gabriele: Für Katzen brauchen wir besonders Nassfutter 
und auch Katzenstreu. 

Sie sind auch laufend auf der Suche nach Charity-
Partnern. Wer kommt hierfür infrage?
Johanna: Im Grunde wäre es ideal, wenn wir Futterher-
steller als Sponsoren und Partner bekommen könnten. 

Wir freuen uns aber über jegliche Unterstützung – seien 
es nun Sach-, Futter- oder Geldspenden. Aber auch Tier-
ärztinnen/Tierärzte und z. B. Hundefriseurinnen/Hunde-
friseure können sich gerne bei uns melden, wenn sie uns 
unterstützen möchten.

Okay, das heißt, es gibt auch Unterstützung 
bei tierärztlichen Kosten?
Johanna: Ja, die gibt es. Wir haben eine VET-Karte einge-
führt, mit der die Personen bei ausgewählten Tierärztin-
nen/Tierärzten Ermäßigungen für Behandlungen oder z. 
B. günstigere Konditionen bei notwendigen Operationen 
etc. bekommen oder auch in Raten zahlen können. Des 
Weiteren haben wir auch Partner für die Fellpflege, für die 
es bei Bedarf auch eine eigene Karte gibt, mit der die be-
troffenen Personen Ermäßigungen bekommen.

Die Tiertafel findet ja bisher nur in Villach statt. Gibt 
es Pläne, diese auf weitere Städte auszuweiten? 
Gabriele: Ja, wir möchten das Konzept in weiterer Folge 
auf jeden Fall auch ausweiten. Für einen weiteren Stand-
ort in Klagenfurt sind wir bereits in Verhandlung, jedoch 
suchen wir hierfür noch einen Lagerraum von mind.  
80 m² mit Ausgabemöglichkeit – möglichst günstig, sau-
ber und „mausdicht“ müsste dieser sein. Aber auch für 
Villach brauchen wir ab 2024 eine neue Lokalität, da wir 
diese hier leider nur befristet nutzen können.

MENSCH IN NOT 
= Tier IN NOT

DIE TIERTAFEL KÄRNTEN HILFT 
IN SCHWIERIGEN ZEITEN

Stress lass nach
Immer mehr Hunde haben Stress. 
Aber warum eigentlich, woran 
liegt es? Da es den einen Auslöser 
oder das eine Stressproblem nicht 
gibt, wirft dieses komplex ange-
legte Buch einen ganzheitlichen 
Blick auf gestresste Hunde und 
vernachlässigt dabei auch den 
Hundehalter nicht. Die Ursachen 
und teils massiven Folgen von Stress werden ebenso be-
schrieben wie die Einflüsse von Ernährung und Kastra-
tion auf unsere Hunde. Zudem informiert das Buch über 
Stresssymptome beim Hund, auf welchen Grundpfei-
lern eine Hund-Mensch-Beziehung stehen sollte und 
wie Stress und Verhalten zusammenspielen. Die Auto-
rin, Hundephysiotherapeutin und Trainerin für stress-
bedingte Verhaltensauffälligkeiten, gibt Trainings- und 
Therapietipps gegen Stress und stellt Fälle aus der Pra-
xis vor. 

Das Buch verändert den Blick auf den eigenen Hund und 
dient als Türöffner für ein vertrauensvolles Miteinander. 
Hunden soll es die Sicherheit geben, die sie noch brau-
chen, um gelassener durchs Leben zu gehen. Hundehal-
ter werden nach der Lektüre wissen, warum ihr Hund so 
tickt, wie er tickt – und vor allem, wie sie ihn und auch 
sich selbst in stressigen Zeiten unterstützen können. 

Hardcover, 360 Seiten, ISBN 978-3-95464-296-0, € 39,10 (AT)

TIERTAFEL KÄRNTEN

Was wird gebraucht? Vor allem Sach- und Futter- und Geld-
spenden. Wir suchen auch noch ein passendes Geschäftslokal 
in Klagenfurt und auch in Villach, da wir nur auf eine bestimmte 
Zeit bzw. noch einige Monate dort bleiben können.

Wer kann das Angebot nutzen? Private HaustierhalterInnen 
mit einer SoMa-Einkaufskarte (in jedem SoMa Markt oder bei 
der Tiertafel direkt kostenlos erhältlich): Mitzubringen für die 
Ausstellung einer Einkaufskarte sind: Lichtbildausweis, Ver-
dienstnachweis, Meldezettel. 

Kontakt: Initiatorin Gabriele Goldynia, Tel.: 0677/63499762, 
E-Mail: KatzPlatz@gmx.at, www.katzplatz.at

Spendenkonto TIERTAFEL KÄRNTEN, RLB Kärnten, 
IBAN: AT92 3900 0005 0509 5195, BIC RZKTAT2K

Tierisch engagiert, das Team von der Tiertafel in Villach
 mit Intiatorin Gabriele Goldynia (2. v. l. ) und 

Johanna Luggauer (2. von rechts)

Bei der Arche Noah – Aktiver Tierschutz Austria in Graz war-
ten – neben vielen anderen – auch diese beiden süßen Vier-
beiner auf ein neues Zuhause.

Linda 
Die süße Linda ist eine 5-jäh-
rige Katzendame. Da sie ei-
niges an Zeit braucht, bis sie 
einem Menschen vertraut, 
hat sie es in der Vermittlung 

nicht leicht. Sie ist schüchtern und skeptisch, aber viel-
leicht eroberst du ihr Herz und gibst ihr die Chance auf 
ein Für-immer-Zuhause. Zu ihrer schüchternen Art ge-
hört auch ein ruhiger Charakter. Linda hat Knieprobleme, 
die sie aber an nichts hindern und auch keiner Behandlung 
bedürfen (sollten aber beobachtet werden). Gesucht wer-
den Menschen mit Geduld, einer größeren Wohnung sowie 
Zweitkatze. Tel. Katzenvergabe: 0676 8424 17 434

Nero
Der 2014 geborene American Staffordshire Terrier sucht 
sein Frauchen. Bewusst wird eine weibliche Person ge-
sucht, da Nero sich mit Männern schwertut. Wir wollen 
nichts beschönigen, sondern das geeignete Platzerl fin-
den. Nero braucht eine hundeerfahrene Dame, die sich 
vorzugsweise mit der Rasse auskennt. Derzeit ist er kein 
großer Fan von anderen Hunden, Katzen, Männern und 
Kindern. Grundkommandos kennt er und müssen nur ge-
festigt werden. Sein liebstes Spielzeug ist sein Ball und 
Apportieren seine Leidenschaft. Nero liebt es, in der Natur 
zu sein und Wanderungen zu unternehmen. Er sehnt sich 
so sehr nach einem eigenen Zuhause. Tel. Hundevergabe: 
0676 8424 17 437

Notfelle SUCHEN EIN ZUHAUSE

WER MEHR WISSEN WILL: 
Arche Noah – Aktiver Tierschutz Austria, Neufeldweg 211, 8041 Graz-Liebenau, www.aktivertierschutz.at

SPENDENMARATHON 
FÜR TIERE

Der Online-Spendenmarathon für Tiere ist Europas 
größte Futterspendenaktion für Straßen- und Tierheim-
tiere. Die gemeinnützige Vereinigung europäischer Tier-
schutzorganisationen (VETO) leistet damit Tierschutz in 
einer neuen Dimension: große Mengen an Futterspenden 
und zusätzliche finanzielle Unterstützung, um zahlrei-
chen Tierschutzorganisationen und ihren Schützlingen 
in ganz Europa gleichzeitig zu helfen.

SO FUNKTIONIERT’S
Lege auf www.spendenmarathon-tiere.de die Spende mit 
einem Klick in den virtuellen Spendenkorb, gib deinen 
Namen und deine E-Mail-Adresse an, wähle eine Be-
zahlmethode – und fertig. Um alles Weitere, wie z. B. den 
Transport der Futterspenden in die Tierheime, kümmert 
sich die Vereinigung direkt. Mit jeder Spende steigt der 
Live-Zähler an, und man kann direkt verfolgen, wie viel 
und wofür bereits gesammelt wurde.
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Tierisch ausgeglichen

NEUERUNGEN NÖ HUNDEHALTEGESETZ & 
NÖ HUNDEHALTE-SACHKUNDEVERORDNUNG
Am 1. Juni 2023 tritt die neue NÖ Hundehalte-Sachkun-
deverordnung 2023 in Kraft. Dieses Webinar informiert 
über die Neuerungen. Donnerstag, 11. Mai 2023 / 17 – 19 
Uhr. Dieses Webinar wird aufgezeichnet und später auf die 
Fachgruppen-Website online gestellt.
Info und Anmeldung: hier klicken

DER THERAPIEBEGLEITHUND IM REGELUNTERRICHT
Praktische Einsatzmöglichkeiten des Therapiebegleit-
hundes im Schulunterricht am 03.6.2023 von 13-17 Uhr in 
Neudörfl / Burgenland. Infos: www.tiere-helfen-leben.at

TRICKTRAINING FÜR HUNDE 
In diesem zweitätigen Einführungsseminar bauen wir 
unterschiedliche Targets mit den Hunden auf, welche als 
Basis für Tricks genutzt werden können. Am 4. und 25. 
Juni 2023 von 10 – 16 Uhr in Neudörfl / Burgenland. Infos: 
www.tiere-helfen-leben.at

DER TRAININGSSPEZIALIST: 
EIN TOP TRAINER-PROJEKT
Der Trainingsspezialist ist eine 3-jährige Weiterbildung für 
Trainer für Hunde aller Sparten. In dieser Weiterbildung 
wird wissenschaftlich fundierte Lerntheorie auf das Trai-
ning von Hunden angewendet. Die TOP Trainer sind eine 
Gemeinschaft von Tiertrainern aus ganz Europa, die das 
gemeinsame Ziel haben, das Training mit positiver Verstär-
kung zu Optimieren und zu Perfektionieren. Startmodul 1+2 
von 15.- 18.6. in Dornbirn. Infos: www.wimeti.at

TELLINGTON TTOUCH® HUND 
FÜR EINSTEIGER + AUFBAUKURS 
Du lernst die 9 Elemente der Tellington TTouch® Metho-
de kennen und diese bewusst anzuwenden und Du lernst 
die ersten TTouches selbst am Hund anzuwenden. 
01. + 2. Juli 2023 von 9-16.30 Uhr, Kursort: 3361 Asch-
bach-Markt, Infos: www.gruenes-c.at

TRAIN THE CHICKEN
Praktische Anwendung der Lerntheorie am Huhn in 3380 
Pöchlarn/NÖ am 26. - 27.08.2023
Infos: www.respektiert.at

BASISAUSBILDUNG HUNDEMASSAGE IN WIEN
Die Ausbildung besteht aus neun Wochenendseminaren 
und einem Wochenende mit der schriftlichen und prak-
tischen Abschlussprüfung. Die Kurszeiten sind von 9:00 
Uhr bis 16:30 Uhr. Beginn 3.9.2023 – Ende 30.6.2024. 
Infos: www.tiermasseur-mannsberger.at

TTOUCH FÜR KATZEN 
2-tlg. Online-Workshop, Entspannende Berührungen für 
deine Samtpfote. Teil 1: 9.9. / Teil 2: 11.11.2023. Infos: 
www.mascotas.at

EXTREME TRAIL TURNIER IN ÖSTERREICH
Das Turnier findet am 10. 9. 2023 in 2453 Sommerein 
statt. An Samstagen gibt es die Möglichkeit vor Ort noch 
zu trainieren. Ein Großteil der Startgelder wird an Tier-
schutzorganisationen gespendet. Alle Infos und Anmel-
dung: www.extremetrail.at

TRAINIER DAS TIER
Trainingstage am Melcherhof - Gnadenhof des Vereins 
für Tier- und Naturschutz Österreich in 9131 Grafen-
stein / Kärnten. Praxisseminar mit Heidrun Pusch am 
15/16./17.9. 2023, Infos: www.respektiert.at 

AUSBILDUNGEN BEI KOLL TIERENERGETIK 
IN TRAUN BZW. LINZ 
Die Ausbildung zum/zur Dipl. Tierenergetiker:in umfasst 
12 Module, startet am 16.9.2023 und endet am 6.7.2024 
mit einer Abschlussprüfung sowie einer Diplomarbeit. 
Die Ausbildung zum Dipl. Katzencoach läuft von 23.9. bis 
16.12.2023. Seminarorte sind jeweils Schloss Traun bzw. 
in Linz. Infos: www.koll-tierenergetik.com

MINDDOG®

Das Konzept wurde von Nadja Winter entwickelt, um ver-
haltenskreative Hunde und deren Halter aufzufangen. Ziel 
ist es Einblicke in dieses Konzept der Mensch Hund Be-
gegnung zu geben. Zielgruppe: Ganzheitlich orientierte 
Hundeverhaltenstrainer, tierschutzqualifizierte Hunde-
trainer. 21.10.2023  von 14 – 18 Uhr in Neudörfl / Burgen-
land. Infos: www.tiere-helfen-leben.at

SEMINAR HUHN UND HUND
Hier möchten wir den Teilnehmern die Möglichkeit ge-
ben mit einer anderen Tierart (Huhn) zu trainieren. Am 
25.+26.11.2023 von 9-17 Uhr in Dornbirn/Vorarlberg. 
Infos: www.wimeti.at

ONLINETRAININGS ZU JEDER ZEIT 
BEI DOGTISCH ACADEMY
Zahlreiche Aus- und Weiterbildungen, z.B. Bachblüten-
berater:in für Hunde, Kantzenernährungsberater:in oder 
Trickdog-Trainer:in können hier jederzeit gestartet wer-
den. Infos: https://dogtisch.academy

LERNEN UND LEHREN MIT PFERDEN
Alle Ausbildungen wie z.B. Lerntrainer EREL, Legasthe-
nietrainer EREL, Dyskalkulietrainer EREL oder Dipl. Pfer-
de- und Naturpädagogischer Resilienztrainer werden 
online bzw. in Präsenz (in Velden / Kärnten) angeboten.  
Verschiedene Einstiegsmöglichkeiten und viele Praxis-
termine. Alle Infos: https://lernenmitpferden.at

Termine
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NICHT FÜR DIE KATZ!

WAS WIRD 
ANGEBOTEN?

Sehr weit verbreitet ist der klassische 
Hausbesuch, der meistens 1 Stunde 
Beratung vor Ort beinhaltet und ab 
60 bis 110 Euro pro Stunde angebo-
ten wird. Weitere je 15 Minuten, die 
benötigt werden, kosten zwischen 14 
und 25 Euro. Neben der persönlichen 
Beratung vor Ort gibt es viele kon-
taktlose Varianten: WhatsApp, SMS, 

Telefon, E-Mail, Videochat oder Vi-
deoanalyse. Telefonische Beratungen 
werden mit 14, 18 oder 24 Euro für 15 
Minuten bzw. mit 35 bis 49 Euro für 
30 Minuten angeboten. Einen „Erste-
Hilfe-Call“ um 54 Euro für 30 Minu-
ten haben wir auch gefunden. 
Packages bei verhaltensauffälligen 
Katzen gab es auch einige: z. B. ein 
Paket „Starter“ mit rd. 5 Stunden für 
295 Euro plus Anfahrtskosten mit 
Gespräch, Auswertung, E-Mail und 
Feedback-Termin. 

Ein Kombipaket für komplexere The-
men mit einer Betreuung über 8 Wo-
chen beinhaltete u. a. 2 Stunden Erst-
gespräch, 2 x Follow-up-Gespräch 
und Videoanalysen, das gab es um 333 
Euro – somit günstiger, als Einzel-
termine zu buchen. Vereinzelt wurden 
auch Sterbebegleitung und Trauer-
begleitung (ab 60 Euro/Stunde) oder 
individuelle Einzelcoachings (ab 189 
Euro) sowie Clickertraining (vorran-
gig per Video und ab 70 Euro/Stunde) 
angeboten. 

Die Anfahrtsgebühren werden sehr un-
terschiedlich verrechnet – sowohl mit 
dem klassischen Kilometergeld (von 
0,42 – 0,95 Euro pro km) als auch mit 
Pauschalen, die für bestimmte Regio-
nen oder Städte fixiert sind. Für Coa-
chings am Samstag, Sonntag und Fei-
ertag gab es ebenfalls unterschiedliche 
Zuschläge. Wer seinen gebuchten Ter-
min nicht oder nicht rechtzeitig stor-
niert, hat Stornokosten – von pauschal 
25 Euro bis zu 100 % des Terminpreises 
– zu zahlen. 

SO VIELE „MÄUSE“ 
KOSTET DIE KATZEN-

BETREUUNG
Die Preise für die mobilen Sitter-
dienste sind fast immer gestaffelt 
nach einem Tarif für Werktage sowie 
einem höheren für das Wochenende 
oder Feiertage. Die Betreuungspreise 
starten hier bei 25 Euro für die halbe 
Stunde und 30 Euro für die Stunde an 
einem Werktag und 30 bzw. 35 Euro 
fürs Wochenende. Schön formuliert 
war ein Angebot, das zwischen der 
„Deluxe“-Betreuung (1 Stunde um 35 
Euro von Mo – Fr, 40 Euro am Sams-
tag, 46 Euro am Sonntag) und einer 
„Standard-Tarif“-Betreuung (30 
Min. um 21 Euro von Mo – Fr, 23 Euro 
am Samstag, 26 Euro am Sonntag) 
unterschieden hat. Aufschläge von 50 
bis 100 % wurden hier für Betreuung 
an Feiertagen bzw. Weihnachten und 
Neujahr gemacht. Auch für Betreu-
ungszeiten vor den „offiziellen“ Ge-
schäftszeiten gab es Aufschläge. Auch 
interessant: ein Betreuungstarif mit 
1, 2 oder 3 Sternen sowie ein „All-in-
Sorglos-Tarif“. Die Sterne beziehen 
sich ebenfalls auf die Zeit: 1 Stern 15 
Minuten, 2 Sterne 30 Minuten, 3 Ster-
ne 45 Minuten und All-in 60 Minuten. 
Zur Auswahl steht jeweils 1 Mal pro 
Tag (20 / 30 / 40 Euro) oder 2 Mal pro 
Tag (40 / 55 / 75 Euro) und jeweils + 
5 Euro für die Betreuung am Wochen-
ende. Schön war hier der Hinweis, 
dass Betreuungsaufträge für Woh-
nungskatzen mit jeweils 15 Minuten 
nicht angenommen werden, da dies 
eindeutig nicht tiergerecht ist. 

Sonderangebot, Einsteigerpreis oder Feedback-Beratung? 
Die Varianten bei den Preisen und Angeboten für Katzencoaching und 
Katzensitting sind sehr vielfältig – wie wir bei einer Marktrecherche in 

Österreich und Deutschland festgestellt haben.
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TERMINE

https://www.wko.at/service/Veranstaltung.html?id=2f81b898-95b4-4ab3-a866-5b92ee002336&p=ZW1haWw9Z2RBV1dHMnBjb0Y0bXRsYmk4V3ZEMGNRamZsS3JrbUNpdEdzRWFYbzQ0UlAxYzBLRGZPQTlyTGJkTklGS01MVw%3d%3d


MENSCH PFERD HUND & 
KATZE

UNSERE NÄCHSTEN 
KURSE & SEMINARE STARTEN!

Akupunktmeridianmassage für Pferde & Hunde
Kursstart: 22.06.2023 | Abschluss: 04.11.2023
12 Tage in 3 Modulen + Prüfung | € 2.040,-

Die Akupunktmeridianmassage ist eine 
wirkungsvolle, energetische Behandlungsform, 
die östliches und westliches Wissen kombiniert 
– speziell Tiere profitieren von dieser besonderen 
Anwendung. In diesem Kurs erlernt ihr die 
Grundlagen dieser Energielehre, Verlauf und 
Aufgaben der Meridiane, sowie die verschiedenen 
praktischen Anwendungsmöglichkeiten. 
Kenntnisse der Anatomie von Pferd & Hund 
sind empfehlenswert, daher ist diese Methode 
besonders als Aufbaukurs für Tiermasseurinnen/
Tiermasseure geeignet. Dieser Kurs wird 
vom Messerli Forschungsinstitut als 
Fortbildungsveranstaltung für Tierschutzqualifizierte 
Hundetrainer*innen, Assistenzhundeführer*innen 
und Therapiebegleithundeführer*innen anerkannt.

Breuss-Massage für Pferde
Seminar am 18.05.2023 - 19.05.2023, 1,5 Tage | € 290,-
Diese besondere Massage-Technik wirkt harmonisierend und entspannend und kann 
für sich alleine, genauso wie in Kombination mit anderen manuellen und energetischen 
Methoden angewendet werden. Bevor die Breuss-Massage an den Pferden geübt wird, 
erlernt ihr die Griffe und Abfolgen an euch und übt untereinander.

Cranio-Sacrale Körperarbeit: Grundkurs 
Kursstart: 22.09.2023 | Abschluss: 10.12.2023
11 Tage in 4 Modulen | € 1.980,-

Durch Sensibilitäts- und Wahrnehmungsschulung 
erlernt ihr in 4 Modulen, unharmonische 
Schwingungsmuster des Körpers zu erfühlen 
und zu korrigieren und damit Körper und Geist 
des berührten Menschen zu Wohlbefinden und 
Entspannung zu verhelfen, sowie ihn bei der 
Gesunderhaltung zu unterstützen. 
Der Kurs umfasst Grundlagen der menschlichen 
Anatomie, sowie theoretische und praktische 
Grundlagen der Cranio-Sacralen Körperarbeit. Das 
von erfahrenen Trainerinnen vermittelte Wissen 
kann im privaten Bereich zum Einsatz kommen 
oder mit einem der drei Aufbaukurse auf eine 
nachfolgende selbstständige Tätigkeit als Cranio-
Sacral-Praktiker:in bei Menschen, Pferden oder 
Hunden abzielen.

WEITERE INFOS ZUM 
KURSANGEBOT UND KONTAKT:

www.der-schildbachhof.at
info@der-schildbachhof.at
+43 660 50 77 383
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